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Ordentliche Generalversammlung 
 

13. Dezember 2008, 15:45 h 
Radisson SAS Hotel, Zürich Airport 

 

Traktanden: 
 

1. Begrüssung und Eröffnung 
 
 

2. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vo m 8. Dezember 2007 
Der Vorstand beantragt, das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 
8.12.2007 zu genehmigen. (Beilage 1) 
 
 

3. Jahresberichte 2008 
Der Vorstand beantragt, die Jahresberichte 2008 zu genehmigen. 
 
 

4. Jahresrechnung und Bilanz 2008 
Der Vorstand beantragt, die Jahresrechnung und Bilanz 2008 zu genehmigen. Die 
Jahresrechnung und Bilanz 2008 wird vorgängig der Versammlung allen 
anwesenden Mitgliedern verteilt und im RK vom 10.12.2008 publiziert. 
 
 

5. Revisionsbericht 
Der Vorstand beantragt, den Revisionsbericht zu genehmigen. 
 
 

6. Déchargeerteilung an den Vorstand 
Der Vorstand beantragt, den Mitgliedern des Vorstandes für das Geschäftsjahr 
2008 Décharge zu erteilen. 
 
 

7. Festsetzung der Jahresbeiträge 2009 
Der Vorstand beantragt, die Jahresbeiträge 2009 für die Aktiv- und Passivmitglieder 
unverändert auf Fr. 200.-- festzulegen. 
 
 

8. Budget 2009 
Der Vorstand beantragt, das Budget 2009 zu genehmigen. Das Budget 2008 wird 
vorgängig der Versammlung im RK vom 10.12.2008 publiziert. 
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9. Ehrungen 

 
 

10. Wahl der Revisionsstelle 
Der Vorstand beantragt die Wahl der T. Schweizer AG in Lyss als Revisionsstelle 
für das Jahr 2009. 
 
 

11. Anträge der Mitglieder 
Bis zum 30. Oktober 2008 ist folgender gültiger Antrag eingegangen. 
Antrag R. Matter vom 29.10.2008, Änderung GRR, Anhang XX, § 4 Abs. 1 
(gemäss Beilage) 
 
 

12. Orientierung über die mögliche Erweiterung der Anlage im IENA 
(Fiberbahn …) durch den Präsidenten SPV 

 
 

13. Varia 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitlicher Ablauf : 
 
 15.45 Uhr:   ordentliche Generalversammlung Galopp Schweiz  
 17.30 – 18.30 Uhr:  Apéro gestiftet von den Besitzerchampions 
 19.00 Uhr:   Champions-Night mit Galadiner 
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Jahresbericht des Präsidenten 

 

Einleitung – Schweizer Rennsport im internationalen  Vergleich 

 
Anlässlich des Meetings des Arc de Triomphe findet im Oktober jeweils die 
Jahresversammlung der IFAH (International Federation of Horseracing Autorities) statt. 
Neben den ordentlichen Geschäften liegen zu diesem Zeitpunkt wichtige Statistiken 
(Jahresbericht IFHA, Appendix 2, IFHA online.org) auf, die die Entwicklung der einzelnen 
Mitgliederländer aufzeigen. Dies gibt uns die Möglichkeit uns im Vergleich zu anderen 
Ländern zu messen. Unsere Lage darf sich durchaus sehen lassen, vor allem im 
Europäischen Vergleich: 
 

- In Anbetracht des Potentials unseres Rennsportes (469 Pferde, ca. 217 Rennen) 
liegen wir im Jahre 2007 betreffend der Anzahl Rennen (Flach und Hindernis) in guter 
Position. 

- Entgegen der Meinung einzelner Exponenten liegt auch unser Hindernissport nicht 
darnieder. Im Gegenteil liegen wir im prozentualen Verhältnis zwischen den Flach- 
und Hindernisrennen mit einem Anteil von gegen 30% für die Hindernisrennen ganz 
weit vorne an vierter Stelle, dies hinter Irland, England und der Tschechischen 
Republik (Quelle: www.handicapper.ch). Es stellt sich eher die Frage, ob dies nicht 
zuviel ist.  

- Dank der Kooperation mit PMU und der Lotterie Romande werden in der Schweiz 
erhebliche Wettumsätze ausserhalb der Rennbahnen (gegen 120 Mio. CHF) erzielt, 
die mit einem Anteil von 3% wieder in den Pferdesport in der Westschweiz 
zurückfliessen. An dieser Stelle sei kurz erwähnt, dass diese Zusammenarbeit im 
Jahre 1991 entstand und dass diese damals auch in der deutschen Schweiz hätte 
umgesetzt werden können. Dies wurde von den Interessierten rundum abgelehnt, 
weshalb der damalige und heutige Präsident SUISSE TROT dies in Eigenregie in 
seiner Region verwirklichte. In der deutschen Schweiz waren die Widerstände und 
Rivalitäten schlicht zu gross. 

- Dabei darf jedoch nicht vergessen werden, dass die Rennvereine der deutschen 
Schweiz heute mit einem Anteil von gegen 65% immer noch den wichtigsten Beitrag 
leisten, dies praktisch ausschliesslich mittels Sponsoren und lokalen, bedeutenden 
Events. Dies ist ein schwieriger Weg. 

- Wenn wir in die Zukunft blicken, bleiben Fragen offen, dies insbesondere durch die 
Tatsache, dass die Europäische Kommission die Monopolstellung PMU in Frankreich 
in Frage stellt, und dadurch grössere Veränderungen nicht ausgeschlossen werden 
können. Aus heutiger Sicht ist jedoch nicht schwer nachzuvollziehen, dass sich in 
Europa der Rennsport nur dort entwickeln wird, wo es gelingt im Rahmen des 
Konzeptes PMU aus dem Wettgeschäft ausserhalb der Rennplätze Beträge wieder 
teilweise in den Rennsport zurückzuführen. Dass für uns deshalb eine weitere 
Annäherung an den französischen Rennsport im Vordergrund steht, ist die logische 
Folge, denn die Zusammenarbeit PMU – Lotterie Romande gilt in Europa als 
Vorzeigeobjekt. Es wäre zu wünschen, dass dies eines Tages auch in der 
Deutschschweiz zu einer weiteren Entwicklung und nicht nur zum Ersatz heutiger 
Sponsorengelder führen könnte. Dies erfordert jedoch grosse Einigkeit und das 
notwendige politische Beziehungsfeld. 

- Die Voraussetzungen für eine kontinuierliche Entwicklung des Schweizer Rennsportes 
in der Zukunft sind immer noch gegeben. 
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GALOPP SCHWEIZ – Eckwerte des Jahres 2008 

 
Das Jahr 2008 wird mehrheitlich als gutes Jahr in die Annalen eingehen: 
 

     (* noch nicht bekannt) 
 
- An 41 Renntagen wurden Total 222 Galopprennen, davon 172 auf der Flachen sowie 51 über die 

Hindernisse durchgeführt. 
- Dank den Bemühungen unserer Rennvereine in der deutschen Schweiz, die es ermöglichten Ihre 

Renntage mit Ausnahme des Rennvereins Luzern in gewohnter Weise sicherzustellen, einer 
deutlichen Steigerung der Gesamtdotation im IENA durch eine Erhöhung der PMU Wetten im 
Vorjahr sowie dank der Durchführung mehrerer Sponsorentage durch Vorstandsmitglieder von 
GALOPP SCHWEIZ in Avenches, stand schlussendlich eine zum Vorjahr höhere Gesamtdotation 
für Preisgelder zur Verfügung. Allen ein herzliches Dankeschön. Dabei ist zu erwähnen, dass 
dabei der Beitrag von CHF 120'000.-- des Verbandssponsors American Express, den Galopp 
Schweiz den Rennvereinen im Vorjahr zu Gute kommen liess, im Jahre 2008 nicht mehr zur 
Verfügung stand. Immerhin leistete American Express für dieses Jahr noch einen reduzierten 
Betrag, den wir für die Förderung junger Hindernispferde sowie für zusätzliche Rennen 
verwendeten. 

- In Erinnerung bleiben die Schneerennen 2008. Arosa konnte wiederum Rennen durchführen, 
wofür ich dem OK, das unter schwierigen Umständen arbeitete, herzlich danke. White Turf bleibt 
im Winter das Mass aller Dinge, dies auf internationaler Ebene, nicht nur im Bereiche des 
eigentlichen Events sowie der Rennen, sondern auch betreffend immer neu gesuchter 
Innovation. Waren es in den letzten Jahren die Einführung neuer Skikjöring Startboxen, reden wir 
heute von neuen Startgeschirren und von einer gänzlich neu konzipierten Linksrennbahn. Den 
Verantwortlichen gilt unser Dank für die immer wieder neu ergriffene Initiative. 

- 4 Renntage konnten als PMU-Renntage (St. Moritz, Frauenfeld, zwei Mal Avenches) 
durchgeführt werden. Es wurde dabei ein Gesamtumsatz von CHF 4,9 Mio. ausserhalb der 
Rennbahn in der „Masse commune“ umgesetzt, wovon 3 % den entsprechenden Rennvereinen 
zurückgeführt wurden. 

Entwicklung des Rennsportes im Jahre 2008 im Vergle ich zu den Vorjahren 

 2003 2005 2007 2008 

Anzahl Renntage mit Galopprennen 40 41 40 41 

Anzahl Rennen Total 208 231 217 222 

Anzahl Rennen Flach 154 177 169 172 

Anzahl Rennen Hindernis 54 54 48 51 

Ausbezahlte Gewinnsummen in TFr. 2'626.8 2'728.2 2729 2870 

wovon an Inländer 453.0 504.2 459 451 

Inländerprämien (Züchter + Besitzer) 109.8 125.9 121 125.3 

Eingetragene Rennfarben 248 260 237 230 

Gelaufene Pferde 423 421 398 424 

Wettumsätze auf der Rennbahn in TFr. 2'633.2 2'406.0 2449 2428 

Wettumsätze PMU in TFr. 102’000 105’000 120’000 ~ 120’000 
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- Nicht zu vergessen, der 1. August 2008, mit einem Rennen im Rahmen des „Défi du galop“ mit 

einer Dotation von CHF 90'000.-- , oder dem „KIDS DAY“ in Dielsdorf, wo sogar „Kamele“ über 
10'000 Zuschauer anzogen. 

 
 

 
 
„KIDS DAY“ Renntag Dielsdorf 5. Oktober 2008 
 
 
 
- Umso bedauerlicher musste der Rennverein Luzern kurzfristig und völlig unerwartet einen 

Renntag aus wirtschaftlichen Gründen absagen. Dieser fehlte uns im rennarmen Monat August. 
Umso mehr wird uns ein prächtiger St. Leger Tag in einzigartiger Kulisse in Erinnerung bleiben. 
Es ist zu hoffen, dass der Rennverein Luzern in ein paar Jahren nach dem vorgesehenen 
Unterbruch wieder Rennen auf der Allmend wird durchführen können. 

 
Ein Jahresrückblick wäre nicht komplett, würde er nicht die sportlichen Highlights des Jahres 
beinhalten: 
 
- Wiederum dürfen wir auf spannende Rennen und ausserordentliche Leistungen zurückblicken. 
- Dass die grossen Prüfungen mehrheitlich von Schweizer Besitzern aus Schweizer 

Trainingsquartieren gewonnen wurden, denken wir nur an das Derby, wo in den ersten fünf deren 
vier aus Schweizer Quartieren stammten, dies gegen starke Ausländer, zeugt von bester qualitativer 
Arbeit unserer Aktiven und gesteigerter Qualität der Pferde. 

- Besonders erwähnen möchte ich die Erfolge unserer besten Pferde, die unseren Sport prägen und 
das Publikum begeistern. Es sind dieses Jahr einige, aus verschiedenen Quartieren. 
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Die Sieger der grossen Rennen im Jahre 2008 
(Klassische + Zuchtrennen sowie GP mit Dotation CHF 30'000.--  und mehr) 
    
Datum / Ort Rennen Sieger Besitzer 
    
17.02.08/ St. Moritz GP St. Moritz First Time Stall SVH 
27.04.08/ Dielsdorf Super GP BMW Romanoff H.G. Stihl 
27.04.08/ Dielsdorf GP. Stadt Zürich Hedro Hans Arnold 
01.05.08/ Avenches 1000 Guineas Rafale Bere A. + V. Kräuliger 
04.05.08/ Dielsdorf 2000 Guineas Setareh Scuderia Leoni/GER 
12.05.08/ Frauenfeld GP 2400 m Salattus Stall Weissenstein 
18.05.08/ Frauenfeld Frühjahrspreis 3-j. Bellamy Prince Rudolf Remund 
15.06.08/ Frauenfeld Derby Major d’Hélène Stall Weissenstein 
29.06.08/ Avenches Oaks d’Avenches Trigger Shot Appapays Racing Club 
01.08.08/ Avenches GP Avenches – Le Défi Salattus Stall Weissenstein 
01.08.08/ Avenches Trophée des 3 ans Floriana Stall Weissenstein 
17.08.08/ Dielsdorf Stuten Derby Rafale Bere A.+V. Kräuliger 
31.08.08/ Luzern St. Leger Ziking A.+V. Kräuliger 
31.08.08/ Luzern GP Stadt Luzern Great Spain Ecuire Narbonne 
14.09.08/ Dielsdorf Jockey Club Mascarpone Stall Corviglia 
20.09.08/ Avenches GP Marc Aurele Ailton Stall Weissenstein 
28.09.08/ Aarau GP Schweiz Vac de Regnière A.+V. Kräuliger 
12.10.08/ Maienfeld GP Maienfeld Erdeni M.+S. Schmid 
26.10.08/ Frauenfeld Critérium Maintop Stall Weissenstein 
26.10.08/Frauenfeld Grand Handicap Ziking A.-+V. Kräuliger 

 
- Betreffend die aktiven Besitzer, Trainer und Reiter verweise ich auf die Statistiken und gratuliere 

allen, die mit ihren Rennpferden Siege und erfolgreiche Platzierungen erzielen durften. Natürlich 
stand das Jahr ganz im Zeichen des Championstalles Weissenstein, der zum ersten Male das 
Gesamt- wie das Flachchampionat gewinnen konnte. Heute Abend feiern wir alle unsere 
Champions, denen ich meinen herzlichen Glückwunsch ausspreche, dies aber auch im 
Bewusstsein, dass jede erfolgreiche Platzierung einen hohen Stellenwert für jeden Aktiven 
darstellt. 

 
Die Champions 2008  

Besitzerchampionat Flach 2008 Stall Weissenstein 

Besitzerchampionat Hindernis 2008 Ecurie Narbonne 

Besitzerchampionat Gesamt 2008 Stall Weissenstein 

Trainerchampionat Flach 2008 Miro Weiss 

Trainerchampionat Hindernis 2008 Karl Klein 

Erfolgreichster Trainer Gesamt 2008 Miro Weiss 

Erfolgreichster Berufs-Jockey 2008 mit Schweizer Li zenz Miguel Lopez 

SRV-Championat 2008 Reiter Matej Rigo 

SRV-Championat 2008 Reiterinnen Tania Knuchel 

Erfolgreichster Züchter 2008 Stall Schloss Berg 
 

Ebenso gratuliere ich den Gewinnern der verschiedenen Spezialwertungen. 
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Tätigkeit des Vorstandes / Arbeit der Kommissionen 
 
Die Führung des Verbandes erfolgt über den Vorstand, dies in enger Zusammenarbeit mit dem 
Sekretariat im IENA in Avenches. 
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Die Erledigung der Aufgaben erfolgt innerhalb des Vorstandes über die einzelnen 
Ressortverantwortlichen sowie die zugeordneten Kommissionen. Über deren Tätigkeiten orientieren 
neben dem Jahresbericht die entsprechenden Kommissionsberichte. Der Vorstand arbeitet dabei 
gänzlich auf ehrenamtlicher Basis, nimmt zum Teil in Zusammenarbeit mit dem Sekretariat auch 
operative Aufgaben war und ermöglicht zur Zeit unseren Mitgliedern dadurch eine äusserst günstige 
Kostenstruktur, die eigentlich nicht vorausgesetzt werden kann. Dies wird sich längerfristig so nicht 
halten können, weshalb der Vorstand eine Arbeitsgruppe unter Leitung des Vizepräsidenten 
eingesetzt hat, die insbesondere neue Lösungen für die Funktion des Generalsekretärs sowie der 
Geschäftsstelle für die Zukunft prüft. Zu gegebener Zeit werden wir unseren Mitgliedern die 
Vorschläge unterbreiten. 
 
Umso erstaunlicher erscheint mir heute die kritische Haltung einzelner Mitglieder oder von 
Interessengruppen, dies oft in Unkenntnis der Sache. Dieser Sachverhalt hat sich dieses Jahr 
akzentuiert und könnte sich spätestens dann rächen, wenn tragende Exponenten durch 
Amtszeitbeschränkung oder aus persönlichen Gründen nicht mehr zur Verfügung stehen. Ich 
wünsche mir künftig deutlich mehr Verständnis, konstruktivere Mitarbeit und Unterstützung durch 
kritische Geister. Dass sich unser Vorstand aus engagierten und interessierten Persönlichkeiten, 
auch Interessensvertretern und Aktiven zusammensetzt, erachte ich nicht als problematisch, sondern 
im Gegenteil als ein Glücksfall. Im Vorstand sind namhafte Besitzer, ein neuer C-Trainer, aktive oder 
ehemalige Reiter und Funktionäre vertreten. Dies ist gut so oder erwarten Sie, dass unsere 
Mandatsträger aus gänzlich neutralen und unbeteiligten Funktionären bestehen sollen? Ich denke 
wohl kaum. 
 
Im Verlaufe des Jahres hat der Vorstand regelmässig im offiziellen Verbandsorgan dem Renn- und 
Zuchtkalender über die in den Vorstandssitzungen behandelten Themen orientiert. Ebenso wurden 
Änderungen der Reglemente, Weisungen oder spezifische Mitteilungen regelmässig publiziert. Ich 
erinnere daran, dass diesbezüglich Fragen in der Kompetenz des Vorstandes und nicht wie da und 
dort gemunkelt wurde, der Generalversammlung obliegen. Solche Publikationen sind für die 
Mitglieder entgegen der Meinung einzelner verbindlich und der Vorstand hat deren Befolgung 
durchzusetzen, auch wenn dies nicht immer allen passt. Ich spreche damit zum Beispiel die 
Offenlegung der wirklichen Besitzverhältnisse und der wirtschaftlichen Berechtigten an. Vor 
Jahresfrist hat der SPV uns beauftragt, aus steuerlichen (Quellensteuer) wie rechtlichen Gründen 
(Geldwäscherei, geklärte Besitzverhältnisse) dafür zu sorgen, dass neben den verantwortlichen 
Berechtigten auch die Eigentumsverhältnisse an den einzelnen Pferden klar erhoben werden. Das 
Vorgehen wurde im Rennkalender Nr. 42/2007 publiziert. Im Verlaufe dieses Jahres mussten wir 
feststellen, dass eine grosse Anzahl die dafür ausgearbeiteten Zusatzformulare (Bestätigung der 
Eigentumsverhältnisse), die insbesondere an Frankreich und Deutschland angelehnt sind, nicht 
zurückgesandt hatte. Es mag sein, dass wir zu wenig deutlich informiert haben. Wir haben uns 
deshalb dazu entschlossen, diese entschieden einzuverlangen und die Bestätigung der 
entsprechenden Formulare durchzusetzen. Nach anfänglichen Widerständen wurden schlussendlich 
alle Besitzverhältnisse startender Pferde offen gelegt. Dabei haben wir gesehen, dass weiterer 
Handlungsbedarf betreffend geklärte Besitzverhältnisse besteht. Diese sind nur bei deklarierten 
Einzelpersonen,  bei Ställen mit Angabe der Teilhaber und Vereinen mit Statuten sowie bei einer 
GmbH mit Handelsregisterauszug gegeben, wo die effektiven Besitzer namentlich bekannt sind. Alle 
anderen Rechtsformen ermöglichen keine Klärung der Besitzverhältnisse und entsprechen nicht 
unserem Reglement. Wir werden deshalb angelehnt an Suisse Trot die Reglementsbestimmungen 
präzisieren und den entsprechenden Besitzern die Möglichkeit geben, dies in Ordnung zu bringen. 
Unsere Mitglieder sollen sich darauf verlassen können, dass wir die Reglemente beachten und alle 
gleich behandeln, dies in allen Fragen. 
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Gestatten Sie mir nun einzelne Ressortbelange kurz zu beleuchten: 
 
Rennbetrieb, Funktionäre: 
 
Was für den Vorstand gilt, trifft auch bei den Funktionären zu. Sie arbeiten ehrenamtlich gegen eine 
kleine Spesenentschädigung, Sonntag für Sonntag. Sie stehen auch dauernd unter Beschuss, denn 
sie fällen Tatsachenentscheide, wie ein Fussballschiedsrichter und machen dabei auch Fehler. 
Dagegen gibt es den Rekursweg. Auf dem Rennplatz könnte man meinen nur in der Schweiz würden 
Fehler gemacht und nur hier würden sich die Startboxen nicht öffnen. Dies ist nicht so, denn auch 
dort, wo vollentlöhnte Funktionäre arbeiten gibt es erstaunliche Dinge und vor allem werden Vorfälle 
je nach Land völlig unterschiedlich interpretiert. Ich behandle kurz zwei internationale Beispiele die 
die Geister bewegten: 
 

- Fehlstart / Overdose / Prix de l’Abbaye: 
Ein Pferd bleibt in der Startboxe stehen, diese hat sich nicht geöffnet, voraussichtlich durch den 
Druck des Pferdes selbst. Overdose erzielt Rekordzeit, das Rennen wird nicht gewertet und vier 
Stunden später wiederholt. Welcher Aufruhr, wäre so etwas in Avenches geschehen. Es passierte 
am Arc Tag in Longchamp. Wie wird dies nun international interpretiert, ganz unterschiedlich. In 
einem Land wäre das Rennen gewertet worden, in einem andern annulliert, evtl. an einem 
anderen Datum wiederholt, an einem Dritten sofort nach dem Fehlstart nachgeholt. Es gibt keine 
einheitliche Regelung. 
 

- Behinderung durch den Sieger – Derby 2008 England: 
Der Sieger behindert mehrere Pferde sehr deutlich. Bei uns würde er distanziert, wie in Frankreich 
und der Reiter bestraft. In Deutschland würde der Reiter bestraft, der Preis mit den Behinderten 
geteilt, in England wurde der Reiter bestraft, dem Pferd der Sieg zugesprochen. 
Auch da gibt es keine Einigkeit. Immerhin kann es nicht sein, dass ein Trainer mit mehreren 
Pferden am Start auf diese Weise den Rennausgang gezielt beeinflussen kann. Die 
unterschiedlichen Interpretationen ergeben sich aus verschiedenen Gewichtungen. Der Eine stellt 
den Wetter in den Vordergrund, vor allem in Asien, der andere redet von fairem Sport, der 
Journalist möchte Einfluss nehmen, in dem er unter Umständen sogar Meinungen des Publikums 
oder persönliche Sympathien für einen Besitzer als die ideale Lösung anpreist.  

 

Unser Funktionär hat jedoch keinen Spielraum. Es gilt nur das Reglement, an das er sich halten 
muss. Dies gilt es zu respektieren. 

 
Verletzungen der Pferde, Veterinärdienst: 
 

Immer wieder geben verletzte Pferde, insbesondere in den Hindernisrennen, zu reden. Gezielt 
wurden auch Gerüchte in Umlauf gesetzt, die Rennleitung überprüfe entsprechende Pferde zu wenig 
vor den Rennen. Dazu hält der Vorstand folgendes fest: 
 

- Rennsport ist Spitzensport, verbunden mit erheblichen Risiken für alle aktiven Teilnehmer, die 
leider auch Unfälle und Verletzungen nach sich ziehen können. 

- die Verantwortung für den Einsatz und die Gesundheit der Pferde liegt in erster Linie beim Trainer. 
- Während des Renntages überwacht die Rennleitung das Renngeschehen vor, während und nach 

dem Rennen im Rahmen der Reglemente und des veterinärmedizinischen Dienstes, der in der 
Kompetenz des SPV, nicht von Galopp Schweiz liegt. In der Beurteilung stützt sich der SPV auf 
die Rennleitungsprotokolle und Berichte des Rennbahntierarztes, dass heisst auf effektive Fakten 
und nicht auf Vermutungen und Gerüchte. Pferde, die sich nachweislich verletzt haben, müssen 
vor dem nächsten Start ein Veterinärzeugnis vorlegen, das bestätigt, dass sich das Pferd als 
renntüchtig erweist. 

- Unqualifizierte Verdächtigungen und Behauptungen aus Aktivkreisen gegen einzelne Trainer und 
Besitzer sind nicht nur diffamierend, sondern äusserst schädlich (öffentliche Wahrnehmung), wenn 
sie nicht belegt werden können, vor allem dann, wenn sie sich im anonymen Umfeld des Neides 
und der Missgunst abspielen. Sie könnten insbesondere die Durchführung der Hindernisrennen in 
der Zukunft einschneidend gefährden. Sie sind deshalb auch nicht Grundlage für unser Handeln 
und zu verurteilen. 
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Im internationalen Vergleich kann uns die Anzahl Starts pro Pferd Aufschluss über das tatsächliche 
Risiko von Unfällen geben. Mit 4,7 (internationaler Durchschnitt 6,4) bei Flachrennen und 3,6 
(internationaler Durchschnitt 4,3) bei Hindernisrennen liegen wir tiefer als die meisten Länder. Ich 
empfinde jedenfalls 3 bis 4 Jahresstarts pro Pferd für einen Besitzer als zu tief und nicht befriedigend. 
Die Gründe dafür können mannigfaltig sein (Trainingsbedingungen, Rennbahnen, Hindernisse, 
Altersstruktur der Pferde…). Eine abschliessende Antwort können wir heute nicht geben.Die 
Rennbahn- und Veterinärkommission analysieren die Situation regelmässig und geben auch 
Empfehlungen zu Handen des Vorstandes SPV und der Rennvereine ab.  
 
Ausschreibungen, Thema Hindernissport: 
 

Betreffend die Ausschreibungen sei auf den Bericht der technischen Kommission verwiesen. Diese 
orientiert sich an den Leitlinien für die Erarbeitung des Strukturplanes. Sie berücksichtigen 
übergeordnete Vorgaben des SPV, die Interessen der Rennvereine sowie diejenigen unserer 
Mitglieder. Wir bemühen uns dabei für die verschiedenen Jahrgänge, Klassen, Sparten und 
Distanzen für die Mehrheit der Pferde eine auf das Jahr aufgeteilte Startfolge von 6-10 Starts zu 
ermöglichen. Dies gelingt natürlich nicht immer und gibt auch gelegentlich zu Fragen Anlass, 
insbesondere, wenn die Zusammenhänge (Vorgaben der Rennvereine, Bedingungen der 
Rennbahnen …) nicht bekannt sind, was ich verstehen kann. 
 

Insbesondere ist es schwierig im Hindernissport alle Wünsche zu befriedigen, denn es geht darum für 
gegen 70 bis 80 startbereite Hindernispferde Rennen in 3 Disziplinen (Hürde, Steeple, Cross), für 
unterschiedliche Jahrgänge und zwei Stärkeklassen auszuschreiben. 
Es fehlt schlussendlich nicht an der Anzahl Rennen, im Gegenteil. Das Problem liegt in der 
Kumulation der Hindernisrennen im Frühjahr und Herbst, bedingt durch die Vorgabe der Rennvereine 
sowie in der Tatsache dass zwischen Juni und August in der Regel kaum ideale Bodenverhältnisse 
vorliegen, die es ermöglichen, Hindernisrennen mit gutem Gewissen durchzuführen. Ebenso erweist 
sich das Programm für 4-jährige Pferde für die Schweiz als zu einschränkend, da zu wenige Pferde 
zur Verfügung stehen. Wir ziehen daher folgende Schlussfolgerungen: 
 

- Vor allem im Herbst werden wir tendenziell 1-2 Hindernisrennen weniger durchführen, dies in 
Absprache mit den Rennvereinen, um diesen bessere Felder zu sichern. 

- Für die Durchführung einer eigentlichen 4-jährigen Hindernistrophy fehlen die Pferde und es 
besteht auch aus interessierten Kreisen, die ein solches Programm forderten, nicht die 
Bereitschaft, eine Trägerschaft zu bilden, die in der Lage wäre, einen grösseren finanziellen 
Beitrag dafür bereitzustellen. Dies schliesst nicht aus, dass wir Rennen für junge Pferde, allenfalls 
für 4 und 5-jährige, vorsehen werden. Andererseits gibt es in der Klasse 2 genügend Gelegenheit, 
junge Pferde aufgrund des Reglements mit erheblichen Gewichtsvorteilen laufen zu lassen. Was 
mich mehr beschäftigt ist die Tatsache, dass eine zu grosse Anzahl der Hindernisrennen mit einer 
Dotation von weniger als CHF 10'000.-- ausgeschrieben werden. In Anbetracht des grossen 
Aufwandes, den die Vorbereitung der Hindernispferde erfordert, appelliere ich an die Rennvereine 
mitzuhelfen und dies zu ändern. Im IENA, wo wir teilweise selbst entscheiden können, werden wir 
im kommenden Jahr mit dem guten Beispiel vorangehen. 

 
Thema Marketing  
 

Im Vorjahr war es uns gelungen einen Verbandssponsor für ein Jahr zu verpflichten. Nachdem dieser 
den Vertrag nicht verlängerte, haben wir den Deutschschweizer Rennvereinen nahe gelegt eine 
Marketing- und Kommunikationsplattform inklusive Medienstelle zu erstellen, die es ermöglicht hätte 
neue Sponsoren gemeinsam für gezielte Produkte (Startboxen, Juniorencup, Trophys …) zu 
akquirieren und gleichzeitig angeboten, uns daran auch kostenseitig zu beteiligen. Das Resultat war 
ernüchternd, denn die Rennvereine konnten sich zu einer einheitlichen Linie nicht durchringen und 
das Projekt wurde abschliessend beerdigt. Dies nehmen wir mit Bedauern zur Kenntnis. Unter diesen 
Voraussetzungen ist es für uns kaum möglich, dies im Alleingang durchzuführen, denn die 
Vermarktung von Galopp Schweiz würde voraussetzen, dass alle mit einer Stimme auftreten würden. 
So wurde uns von einer der führenden Sportvermarktungsagenturen nach eingehender Projektstudie 
eine klare Absage für die Vermarktung des Schweizer Galopprennsportes unter den heutigen 
föderalistischen Strukturen erteilt. Eine Strukturreform, wie sie in Deutschland umgesetzt werden soll, 
steht für Galopp Schweiz zur Zeit nicht zur Diskussion. Das Dossier ist somit geschlossen. 
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Reiter – neues Nachwuchskonzept: 
 
Die Rekrutierung und Schulung junger Reiter sowie die Förderung des Nachwuchses generell gehört 
zu unseren wichtigsten Aufgaben. Diesbezüglich haben wir die Zusammenarbeit mit dem SRV, der 
uns dabei effizient unterstützen kann, verstärkt. Der SRV ist auch in unserem Vorstand kompetent 
vertreten. Insbesondere haben wir gemeinsam ein neues Nachwuchskonzept verabschiedet. Es 
beruht auf folgenden Eckpfeilern: 
 
- Förderung des Nachwuchses durch den Juniorencup sowie spezifische Rennen für Amateure und 

Nachwuchsreiter, die entsprechende Startmöglichkeiten bieten. 
- Förderung der Nachwuchsreiter durch regelmässige wöchentlich unter Leitung von René 

Stadelmann durchgeführte Schulungsabende (Filmvisionen, elektronische Pferd, …). 
- Begleitung junger Reiter durch den SRV 
- Popularisierung des Rennsportes insbesondere durch Schnuppertage sowie die Förderung des 

Pony-Rennsportes zur Gewinnung künftiger Aktiver. Um den Wert des Ponysportes beurteilen zu 
können, verweise ich auf die EM-Pony im vergangenen Juli in Avenches, wo die grosse 
Attraktivität und Popularität des Ponysportes auf internationaler Ebene für künftige Leistungsträger 
so richtig ersichtlich wurde. 

 
Ich verschweige allerdings auch nicht, dass im Nachwuchsbereich noch viel zu tun bleibt, 
insbesondere ist die Förderung junger Reiter für den Hindernissport, insbesondere für die kleineren 
Quartiere von zentraler Bedeutung. 
 
 
 

 
 
Siegerehrung Final Juniorencup – Mittel zur Nachwuchsförderung 
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Zucht – Zusammenarbeit mit dem VSV, neue Inländerge ltung: 

 

Förderung der Zucht - Gewinnsummen und Prämien (in 1000.- CHF) 

 2004 2005 2006 2007 2008 

Total Gewinnsumme (alle 
Pferde) 

2559 2728 2734 2729 2870 

Gewinnsumme Inländer 

Züchterprämien Inländer 

Besitzerprämien Inländer 

413 

60 

48 

504 

72 

62 

402 

60 

45 

459 

68 

53 

451 

68 

58 

Total Gws und Prämien 
Inländer 

521 638 507 580 577 

 
Wir sind bekanntlich ein kleines Zuchtland. Im Jahre 2008 registrierten wir 6 Deckhengste, 106 
eingetragene Zuchtstuten, 35 geborene Fohlen, dies mit total 114 aktiven Züchtern. Wir wissen, dass 
sich dies kaum ändert. Trotzdem wird an unsere Inländer im Durchschnitt der letzten Jahre ein Anteil 
von  gegen 20 % aus der gesamten Dotation unserer Rennen verteilt, nicht nur dank den spezifischen 
Inländer- und Auktionsrennen, sondern dank guter Leistungen unserer in der Schweiz gezogenen 
Pferde im Vergleich mit allen. Dazu kommen Prämien, die einen Anteil von 4 % an der gesamten 
Gewinnsumme aller Pferde für die Inländer an die Züchter und Besitzer hinzu. Bei der Qualität der 
heutigen Produkte ist es deshalb erstaunlich, dass die Nachfrage nach Ihnen Im Rahmen der 
Jährlingsauktion kein grösseres Echo findet. Nach dem der VSV-Vorstand, die Züchtervereinigung 
unter dem initiativen Präsidium von Fritz von Ballmoos, sich neu gebildet und sich einer Öffnung des 
Inländerstatuses nicht verschlossen hat, wurde der Weg für gänzlich neue Ideen geöffnet. Es wurde 
insbesondere die Inländergeltung gemäss Artikel 38 des GRR dahingehend erweitert, dass ab 
kommendem Jahr, Pferde, die von Züchtern mit Wohnsitz in der Schweiz, die auch Aktivmitglieder 
von Galopp Schweiz sind, die im Ausland gezogen wurden, ebenfalls an den Inländerrennen 
teilnehmen können, allerdings ohne Prämienberechtigung. Diese bleibt den in der Schweiz 
gezogenen Produkten vorbehalten.  
 

Im Übrigen haben wir mit dem VSV die Tätigkeitsgebiete und Zuständigkeiten abgestimmt und 
folgendes für die Förderung des Zuchtgedankens generell vereinbart:  
 

- Generell wird angestrebt in etwa 10 % der Flachrennen als Inländerrennen im Rahmen der 
überarbeiteten Inländergeltung durchzuführen. Dies erfordert allerdings auch die Zustimmung der 
Rennvereine. 

- Es ist beabsichtigt, die Besitzerprämien im Rahmen des verfügbaren Betrages tendenziell zu 
stärken. 

- Die Inländertrophy (3 Rennen auf 3 verschiedenen Distanzen) wird im Jahre 2009 nicht mehr 
durchgeführt. Sie wird allenfalls durch eine Jahresinländerwertung des VSV ersetzt. 

 

In allen Überlegungen gehen wir dabei davon aus, dass neue weitergehende Anträge seitens des 
VSV zu Handen des Vorstandes von Galopp Schweiz durch Beschlüsse Ihrer Mitglieder legitimiert 
werden. Unter diesen Voraussetzungen erhoffen wir uns alle eine Stärkung des Zuchtgedankens. 
Abschliessend erinnere ich an die Tatsache, dass es uns gelungen ist, mit der  BBAG eine 
Zusammenarbeit zu vereinbaren, dies es ermöglicht am 1. August 2009 in Avenches ein 
Auktionsrennen mit einer Dotation von CHF 50'000.-- durchzuführen. 
 

Bei aller Sympathie für unsere Inländer, zählt aber schlussendlich beim Vollblutzuchtgedanken die 
Leistung, auf der alles beruht. Diesbezüglich konnten sich auch dieses Jahr unsere Inländer mit allen 
anderen im Vergleich gute Leistungen bewähren. Ich nenne an dieser Stelle auf der Flachen Namen 
wie Jordao, Ange Dorée, Suarez, Gavita und Paparazzi, die ersten fünf der Inländerstatistik. Eine 
ausserordentliche und regelmässige Leistung hat auf der Hindernisbahn die Stute Plusvite gezeigt. 
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Sie hat sich in der Hindernisspitze etabliert. Ebenfalls zu erwähnen im Hindernissport seien Namen 
wie Anastasia, Alinghis, Touch Wood und Cabo da Roca. Es sind dies weitere gute Gründe in der 
Zukunft auf Inländer zu setzen. 
 
Weiterhin stabile Finanzlage 
 
Wenn das Thema Finanzen in den Vorjahren ganz vorne im Jahresbericht zu finden war, lag das an 
der gewaltigen Schuld aus dem Mehrwertsteuerposten, den es galt, abzubauen. Im Vorjahr war dies 
uns gelungen und wir konnten zum „Courant normal“ zurückfinden. So liegen wir dieses Jahr dank 
konsequenter Budgetführung wiederum leicht über den Erwartungen, was es uns ermöglicht unser 
Eigenkapital wieder zu stärken. 
 
 
 

Ausblick auf 2009 
 

Zur Zeit sind die Planung sowie die Absprachen mit den Rennvereinen noch im vollen Gange, dies 
mit Ausnahme der Winterrennen, die kurz bevorstehen. Diesbezüglich sei vorweggenommen, dass 
sich der GP St. Moritz mit erhöhter Dotation bereits heute als besonderer Leckerbissen ankündigt. 
Trotz der Wirtschaftskrise ist heute noch nicht zu befürchten, dass der Gesamtrahmen unserer 
Rennen in Frage gestellt werden könnte. In der Deutschen Schweiz rechnen wir mit Rennen im 
bisherigen Rahmen, dies unter Voraussetzung, dass der RVZ die kurzfristig notwenigen Auflagen der 
Behörden auch umsetzen kann. Dies ist eine wichtige Voraussetzung dafür. Im IENA rechnen wir 
tendenziell mit einer Erhöhung der Gesamtdotation, wiederum mit einem Rennen der Serie „Le Défi“  
sowie dem zusätzlich vorgesehenen BBAG Auktionsrennen am 1. August, an dem auch die an der 
VSV präsentierten Jährlinge, die nominiert wurden, teilnehmen können.  
 

Im Übrigen orientieren wir uns bei der Planung unverändert an unserem Leitbild und den Leitlinien für 
die Erarbeitung des Strukturplanes. Im Vordergrund muss die Vision stehen, den Galopprennsport zu 
entwickeln, das heisst:  
 

- Sicherung der Top Events als Publikumsmagnete 
- Förderung der Rennen für junge Pferde, nicht nur in Avenches, sondern auch in der 

Deutschschweiz, nicht nur auf der Flachen sondern auch im Hindernissport 
- Umsetzung eines kohärenten Strukturplanes auf Grund der effektiven Pferdebestände im Training, 

was eine enge Koordination und Abstimmung mit den Rennvereinen erfordert. 
 

Im Gesamten dürfen wir deshalb zuversichtlich ins neue Jahr blicken. 
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Vision Zukunft / Strategische Projekte (IENA / RVZ)  
 
 
Wie Sie einleitend vernommen haben, steht der Rennsport und insbesondere die Pferdewette vor 
grossen Veränderungen. In diesem Zusammenhang könnten sich für uns kurzfristig im IENA neue 
Chancen eröffnen. Zudem dürfte das kürzlich angekündigte Grossprojekt des RVZ in Dielsdorf eine 
Möglichkeit bieten, den Rennsport in der Deutschen Schweiz zu festigen. 
 
So führte der Vorstand SPV am 18.08.2008 mit Vertretern der Aktivverbände einen Workshop durch 
(RK Nr. 35, Seite 15). Neben der Beurteilung der Entwicklung der Pferdewette in Europa und deren 
Konsequenzen auf den Rennsport, fand ein Gedankenaustausch über die beiden Grossprojekte statt. 
Die Meinung des Vorstandes dazu ist folgende: 
 
- Galopp Schweiz unterstützt im Grundsatz diese Projekte, dies verbunden mit der Hoffnung, dass 

für die Zukunft dadurch mehr Renntage und Rennen stattfinden können. 
- Zur Zeit steht einerseits im IENA die Annäherung an den französischen Rennsport im Vordergrund 

insofern, dass gegenseitige Synergien genutzt werden könnten, wie dies bereits im Trab 
erfolgreich geschieht. Zur Diskussion steht die Erstellung einer Fiberbahn, die Verbesserung der 
Hindernisse sowie die Schaffung eines Crossparcours.  

- Auf Grund der Besitzerstruktur erscheint uns aber auch die Existenz eines Trainingszentrums mit 
Rennbahn in der deutschen Schweiz als wünschbar und notwendig. Allerdings sollte darunter der 
aktuelle Trainingsbetrieb in Dielsdorf nicht leiden. Insbesondere erwarten unsere Trainer kurzfristig 
eine Verbesserung der Trainingsbedingungen (Sandbahn, Trabring), die sich deutlich 
verschlechtert haben. 

- Die angekündigten Projekte befinden sich zur Zeit erst in der Planungsphase. Sie sind für uns alle 
von zentraler Bedeutung. 

 
Sobald konkrete Projekte vorliegen, werden wir unsere Mitglieder über den Stand und die weiteren 
Möglichkeiten orientieren. 
 
 
 
 

Abschliessender Dank 
 
 
Zum Jahresende möchte ich all jenen, die sich für den Schweizer Galopprennsport einsetzen, meinen 
Vorstandskollegen, den Kommissionsmitgliedern, den Funktionären und Helfern, den Mitarbeitern 
unsere Sekretariate aber auch den zugewandten Partnerverbänden sowie freiwilligen Vereinigungen 
meinen Dank aussprechen. 
 
Ihnen, unseren Partnern, sowie allen Aktiven wünsche ich zum Abschluss des Rennjahres frohe 
Festtage sowie „Hals und Bein“ für die kommende Saison. 
 
 
 
Anton Kräuliger 
Präsident Galopp Schweiz. 
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Jahresbericht der Lizenzkommission 

 
 
In diesem Jahr wurden wieder in allen drei Bereichen - Berufstrainer/in, Besitzertrainer/in 
sowie Amateurrennreiter/in - eine Prüfung durchgeführt. Ergebnisse siehe Tabelle unten. 
 
Die gesamte LK ist sich der Verantwortung gegenüber dem Pferd bewusst und daher auch 
der festen Überzeugung, an den gesetzten Prüfungsmasstäben weiterhin zu arbeiten, um 
diese laufend zu verbessern und zu ergänzen. 
 
Zahlen zum Prüfungsjahr 2008  
 
 Besitzertrainer/in Berufstrainer/in Amateurreiter/in 
Angemeldet 8 12 2 
angem. nur Wiederholen theoretische 0 0 0 
Abgemeldet, nicht erschienen 
(zurückgesetzt) 

0 1 1 

    
Teilnehmer praktische Prüfungen 8 9 1 
bestanden 8 8 1 
    
Teilnehmer theoretische Prüfungen inkl. 
Wiederholer Gewichtrechnen 

8 
 

11 1 

bestanden 8 9 1 
 
TOTAL bestanden 

 
8 

 
8 

 
1 

 
 
An dieser Stelle möchte ich es wiederum nicht unterlassen, allen Mitgliedern der 
Lizenzkommission sowie allen beteiligten Experten und Helfern für ihren selbstlosen Einsatz 
ganz herzlich zu danken. Ich bin auch im kommenden Jahr auf eine tolle und gute 
Zusammenarbeit angewiesen, um sämtliche anfallenden Arbeiten und Aufgaben bewältigen 
zu können.  
 
 
 
  Galopp Schweiz 
  LIZENZKOMMISSION  
  Der Präsident: Otto Frei  
 
 



19 

 

Jahresbericht der Redaktionskommission 

 
Die Redaktionskommission konstituierte sich im Berichtsjahr 2008 aus den bisherigen 
Mitgliedern Peter Berner und Thomas Peter, dem neuen Mitglied Sarah Leutwiler und Karin 
Brunold als Präsidentin dieser Kommission. 
 
Die Redaktionskommission traf sich im Berichtsjahr am 16. Oktober 2008 zu einer 
ausführlichen Sitzung. Im Zentrum standen die Regelung betreffend unerlaubter Mittel bei 
Reitern, das Nachwuchskonzept, die Besitzertrainerdefinition und die Erteilung einer 
Schweizer Lizenz an Trainer und Reiter mit ausländischen Lizenzen. 
 
Eine allfällige Überarbeitung der Besitzerdefinition wie bei Suisse Trot wurde im Vorstand 
Galopp Schweiz ausführlich diskutiert. Der Vorstand wird diese an das Reglement Suisse 
Trot für das kommende Jahr anpassen. 
 
Wie jedes Jahr wurde im Berichtsjahr ein Ausbildungstag mit den Funktionären mit 
anschliessender Aussprache durchgeführt.  
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern der Redaktionskommission für ihren 
Einsatz bedanken. 
 
Redaktionskommission 
Karin Brunold, Präsidentin 
 
 
 
 

Jahresbericht der Sanktionskommission 

 
Im Berichtsjahr 2008 konstituierte sich die Sanktionskommission aus dem bisherigen Mitglied 
Toni Kräuliger, dem neuen Mitglied Hanspeter Meier und Karin Brunold als Präsidentin 
dieser Kommission. Als Ersatzmitglied fungierte Otto Frei. 
 
Die Sanktionskommission hatte im Laufe des Jahres insgesamt 6 neue Fälle zu beurteilen, 
sodass die Anzahl Fälle zum Vorjahr wieder gesunken ist. Zwei Disqualifikationen von 
Pferden wegen falschem Gewicht und Lizenzentzüge wegen Nichtausführen von 
vereinbarten Ritten waren zu beurteilen. 
 
Ein weiteres Mal wurde im Berichtsjahr ein Ausbildungstag mit den Funktionären mit 
anschliessender Aussprache durchgeführt.  
 
Das Sportgericht hatte im Berichtsjahr zwei Rekurse gegen zwei Disqualifikationsentscheide 
der Sanktionskommission zu behandeln. Die Rekurse wurden abgewiesen.  
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern der Sanktionskommission für ihren 
Einsatz bedanken.  
 
Sanktionskommission 
Karin Brunold, Präsidentin 
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Jahresbericht der Trainerkommission 

 
Im Berichtsjahr 2008 konstituierte sich die Trainerkommission aus den bisherigen Mitgliedern 
Rita Seeholzer, Karin Suter, Miro Weiss und Kurt Schafflützel und der neuen Präsidentin 
dieser Kommission Karin Brunold. 
 

Die Trainerkommission traf sich im Berichtsjahr am 29. August  2008 zu einer ausführlichen 
Sitzung. Im Zentrum standen das Nachwuchskonzept, die Besitzertrainerdefinition, die 
Erteilung einer Schweizer Lizenz an Trainer und Reiter mit ausländischen Lizenzen und der 
Zustand der Trainingsbahn in Dielsdorf. 
 

Am 22. Oktober 2008 fand die Jahresversammlung für die Berufsrennreiter/innen und 
Berufstrainer/innen statt. Neben verschiedenen Themen und Informationen aus dem 
Vorstand, der Redaktionskommission, der Reiterkommission und der Trainerkommission 
informierte Tatjana Arnold über den Entwicklungsstand des Ausbildungskonzepts bei der 
OdA und die zukünftige Ausbildnerin im Fach Rennsport, Sarah Burger, stellt sich vor. 
 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern der Trainerkommission für ihren Einsatz 
bedanken.  
 
Trainerkommission 
Karin Brunold, Präsidentin 
 

Jahresbericht der Reiterkommission 

 
Der von Galopp Schweiz angeschaffte Rennpferde-Simulator wird seit Dezember 2007 in der 
Regel wöchentlich von fleissigen Rennreiterinnen und Rennreitern genutzt. Nicht nur die zu 
obligatorischen Trainingseinheiten verpflichteten Nachwuchsreiter profitieren von dieser 
Einrichtung. Auch bereits etwas erfahrenere Reiter nutzen den Simulator, um ihre Reitkünste 
zu verbessern und zu perfektionieren. Auf diese Weise können insbesondere das effiziente 
Finish-Reiten und der richtige Umgang mit dem Stock erlernt werden. Daneben werden auf 
dem Simulator aber auch  Gleichgewicht und Kraft/Ausdauer trainiert. Zudem ist der  
Trainingsraum in Oberglatt auch in technischer Hinsicht bestens eingerichtet, so dass auf 
einer grossen Leinwand Rennfilme angesehen und analysiert werden können. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an René Stadelmann, der als Instruktor das Training auf 
dem Simulator leitet und mit seinem Engagement einen grossen Beitrag zur 
Nachwuchsförderung leistet!  
Im Rahmen des von Galopp Schweiz im Januar 2008 organisierten Workshops wurden auch 
Überlegungen zur Nachwuchsförderung angestellt. Die diskutierten Massnahmen zur 
Akquisition neuer Reiter und zur Förderung des bestehenden Nachwuchses wurden in einem 
neuen Nachwuchskonzept festgehalten. Gestützt auf dieses Konzept wird die 
Kompetenzdelegation an den Schweizerischen Rennreiterverband (SRV) im Bereich der 
Nachwuchsförderung klar geregelt. 
Die Reiterkommission wird sich neu aus den Mitgliedern des SRV-Vorstandes 
zusammensetzen. 
 
Urdorf, im November 2008 

Sarah Leutwiler 
Präsidentin der Reiterkommission 
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Jahresbericht der Rennbahnkommission 

 
Auf allen Rennbahnen gab es in diesem Jahr keine grossen Veränderungen. 
 
Avenches: 
 
In Avenches konnte das Thema Hürdeneinfänge noch immer nicht abgeschlossen werden. 
Weitere Ausführungen: siehe Jahresbericht 2005. 
Ich möchte es nicht unterlassen, allen Mitgliedern der Rennbahnkommission  sowie allen 
Rennvereinen für ihren selbstlosen Einsatz ganz herzlich zu danken. Ich bin auch im 
kommenden Jahr auf eine kooperative, gute und angenehme Zusammenarbeit angewiesen, 
um sämtliche anfallenden Arbeiten und Aufgaben bewältigen zu können. 
 
 
  Galopp Schweiz 
  RENNBAHNKOMMISSION (RBK) 
 Der Präsident: Otto Frei 
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Jahresbericht der Technischen Kommission 

 
Die Technische Kommission hat die Aufgabe, den Vorstand in technischen Belangen zu 
beraten und auch zu entlasten. 
Zur Hauptaufgabe gehört traditionsgemäss die Ausarbeitung der künftigen Ausschreibungen 
sowie die kurzfristige Entscheidungsfindung innerhalb der Rennsaison bei sich ergebenden 
notwendigen Aenderungen und Anträgen der Rennvereine, dies zu Handen des Vorstandes, 
der abschliessend entscheidet. Dabei orientiert sich die Kommission an den vom Vorstand 
genehmigten „Leitlinien für die Erarbeitung des Strukturplanes“. Diese orientieren sich an 
den Vorgaben des SPV und der Rennvereine sowie den Interessen von Galopp Schweiz und 
deren Mitglieder. Dabei geht es um: 
- eine glaubwürdige Politik betreffend dem Einsatz der Mittel des PMU und der ADEC für 

die Entwicklung der Zucht und Rennen, insbesondere die Förderung der Rennen für 
junge Pferde in allen Sparten des Galopprennsportes. 

- Eine im Allgemeinen berechenbare Kontinuität in der Planung für die einzelnen 
Jahrgänge, Kategorien und Rennarten, dies in enger Absprache mit den Rennvereinen. 

Die Technische Kommission hat in mehreren Sitzungen die Ausschreibungen für das Jahr 
2008, sowie bereits für die Winterrennen 2009 und die erste Jahreshälfte 2009 erarbeitet. 
Um eine möglichst grosse Flexibilität zu gewährleisten und die Wünsche der Rennvereine 
rechtzeitig mitberücksichtigen zu können, wurden die Ausschreibungen für die erste und 
zweite Saisonhälfte zeitlich gestaffelt veröffentlicht. 
Bei der Festlegung der Anzahl Rennen pro Sparte und Klasse haben wir wiederum als 
Grundlage den Pferdebestand zu Jahresbeginn sowie bei den Flachrennen der 
Generalausgleich aller Pferde zu diesem Zeitpunkt herangezogen. 
 
Pferdebestand pro Klasse (erfasste Pferde mit Handicapmarke, 3jährige und ältere) 
Klassen Bestand 1.1.2008 Bestand 17.11.2008 
   
1 + GP (GAG 75 – 91,5 kg)   44   52 
2          (GAG 62 – 75 kg) 117 101 
3          (GAG 52 – 61,5 kg)   81   74 
4          (GAG 40 – 51 kg)   24   31 

 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass das tiefste Handicap zu Jahresbeginn bei 44 kg, das 
höchste bei 91,5 kg lag. Je kleiner der Pferdebestand pro Klasse liegt, desto schwieriger wird 
es, für diese Pferde genügend Rennen auf allen Distanzen auszuschreiben, da sich 
insbesondere bei kürzeren Distanzen zu kleine Starterfelder ergeben, was uns zwingt, in 
diesen Fällen zwei Klassen im Rahmen von Altersgewichtsrennen zusammen zu legen, was 
aus Unkenntnis der Tatsachen von den Aktiven nicht immer verstanden wird. Auch künftig 
soll der Pferdebestand auf Grund des Generalausgleichs die Grundlage für die Anzahl 
Rennen pro Klasse bilden. Unser Ziel, die Anzahl der Handicaprennen tendenziell auf einen 
Anteil von 25 % zu erhöhen, haben wir im Jahre 2008 erreicht. 
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Um die Komplexität der Ausschreibungen, die oft der Quadratur des Zirkels gleichkommt, 
aufzuzeigen, sei auf nachstehende graphische Darstellung der Flachrennen aufgeteilt nach 
Jahrgängen, Klassen und Distanzen hingewiesen, dies in der Hoffnung auf mehr Verständnis 
allfälliger Kritiker zählen zu dürfen. 
 
 
 
Graphische Darstellung / Folge der Rennen / Sparte Flach 
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Besonders anspruchsvoll erweisen sich die Ausschreibungen für die Hindernisrennen bei 
einem Bestand von total ca. 70 - 80 Pferden. Dieser teilt sich in die Sparten Hürden-, Jagd- 
und Crossrennen in jeweils zwei Leistungsklassen ein, was notgedrungen vor allem in der 
zweiten Jahreshälfte zu kleineren Feldern führt. Um den Hindernissport zu fördern, haben wir 
auch dieses Jahr ein Programm für vierjährige Pferde mit drei Hürdenrennen und zwei 
Steeplechases ins Leben gerufen. Ein Rennen davon musste im Juni mangels genügend 
Starter abgesagt werden. Da der Sponsor dieser Trophy im kommenden Jahr nicht mehr zur 
Verfügung stehen wird, werden wir diese in dieser Form nicht mehr durchführen können, was 
nicht ausschliesst, dass wir auch weiterhin Rennen für junge Pferde, allenfalls vier- und 
fünfjährige vorsehen werden. Andererseits steht diesen auch der Start in der Klasse 2 offen, 
wo vierjährige Pferde über erhebliche Gewichtsvorteile verfügen. 
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Graphische Darstellung / Folge der Rennen / Sparte Hindernis 
 

 
 

 
 
Neben den ordentlichen Ausschreibungen wurde die Technische Kommission auch 
konsultiert, wenn auf Grund ungenügender Nennungsergebnisse oder auf Grund kurzfristiger 
Bedürfnisse Aenderungen der Ausschreibungen vorgenommen werden mussten. Ebenso 
behandelte sie bei Bedarf renntechnische Fragen im Auftrage des Vorstandes. 
 
Allen Mitgliedern der Technischen Kommission danke ich für ihre fachkundige und 
engagierte Mitarbeit. Einen besonderen Dank richte ich dabei an die drei abtretenden 
Kommissionsmitglieder, Miro Weiss, der sich auf seine Trainingszentrale konzentrieren 
möchte, Arnold Furter, der sich seit vielen Jahren in der Kommission als kompetentes 
Mitglied engagierte, sowie unseren Handicapper Herbert Wohlgensinger, der sich dazu 
entschlossen hat, nach langjähriger Tätigkeit als Handicapper nun etwas kürzer zu treten 
und dadurch auch in der Technischen Kommission fehlen wird. Seinem Nachfolger, Thomas 
Peter, wünsche ich schon heute in dieser heiklen Aufgabe „Hals und Bein“. Neu wird zudem 
Peter Scotton als Vertreter der ADEC und IENA in der Kommission Einsitz nehmen. 
 
 
 
 
Anton Kräuliger 
Präsident Technische Kommission 
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Jahresbericht der Zuchtkommission 

 
 
Die Zusammensetzung der Zuchtkommission änderte sich zu Beginn des Jahres, weil 
Isabelle Chrenka-Klein als Präsidentin der Vereinigung Schweizer Vollblut-züchter (VSV) 
durch Fritz von Ballmoos abgelöst wurde. Sonst blieb sie gleich mit den Mitgliedern Sibylle 
Egloff, Mary-Claire Guyot, Dr. Susann Marugg (Gestüts-buchführerin), Dr. Reto Stump und 
dem unterzeichnenden Präsidenten. Bei der VSV erfolgte aber ein grosser Wechsel und ihr 
gehörten 2008 unter dem Präsidium von Fritz von Ballmoos die Mitglieder Sibylle Egloff, 
Marianne Pasler, Saskia Schmid, Hanspeter Meier, Erich Schmid und André Spycher an.     
 
Administration 
 
Die administrativen Belange waren recht vielfältig und forderten dieses Jahr ein bedeutend 
grösseres Engagement als üblicherweise. Zu Beginn der Saison betraf dieses eine der 
schönsten Aufgaben der Zuchtkommission, die Anerkennung eines Deckhengstes. Der auf 
unseren Bahnen sehr populäre Brother’s Valcour (v. River Mist aus der Lady Valcour v. 
Labus) wurde dank seiner 12 Siege und 33 Platzierungen in 58 Rennen auf Distanzen von 
1‘600 bis 3‘000 m anerkannt. Er beendete seine langjährige Karriere (von 2- bis 8-jährig) bei 
bester physischer und psychischer Gesundheit.  
Anfang März stand das International Breeders’  Meeting  in Melbourne auf dem Programm. 
Die wichtigsten Geschäfte dieses Treffens waren einerseits ansteckende Krankheiten, aus 
aktuellem Anlass natürlich vor allem die Influenza in Australien und Japan. Unsererseits 
wurde auf die Situation bezüglich der Contagiösen Equinen Metritis (CEM) in Europa 
hingewiesen, besonders darum, weil deren Erreger in der schweizerischen Pferdepopulation 
bei anderen Rassen weiterhin zu finden ist. Anderseits fanden die grossen Fortschritte 
bezüglich der Wahrung der Integrität von Auktionen und der langsame Gesinnungswandel in 
Fragen der Medikation im Rennsport in den USA Interesse. Ein weiteres wichtiges Thema 
war die Überproduktion von Vollblütern in Europa und in den USA. Detailliertere 
Informationen zu dieser Konferenz finden sich unter  „www.ibmaustralia2008.com“.       
Mitte Mai fand in Wien das Meeting des European and Mediterranean Stud Book  Liaison 
Committee  (EMSBLC) statt. Dort stand die Sicherung des freien Verkehrs von Pferden für 
Zucht und Sport im Vordergrund. Dieser dürfte gegenüber der EU und der WTO nur dank 
einem gemeinsamem Vorgehen und der Aufrechterhaltung des bisherigen hohen Standards 
gesichert werden können. Des weitern wurden wiederum auch Fragen zur Identifizierung von 
Pferden erörtert, dieses Mal bezüglich ungewöhnlicher Farben wie bspw. „sabino overo“, 
womit der Phänotyp des nach Frankreich importierten amerikanischen Hengstes Paint the 
Cat bezeichnet wird, nicht mehr „grey“ oder „roan“ wie bisher. Dieser hat dort inzwischen 
bereits Fohlen, die als „chesnut pie overo“, „pie chesnut overo“ oder „pie chesnut sabino“ 
beschrieben werden, Farben also, die nicht in die traditionelle Skala passen. Solche Farben 
bzw. Linien fanden  vor Jahrzehnten, bei der pauschalen Anerkennung des amerikanischen 
Gestütsbuchs, ihren Weg in die internationale Vollblutzucht. Der Nachweis ist aber erst in der 
heutigen Zeit dank der DNA-Analyse möglich geworden. Das International Stud Book 
Committee soll diese Situation klären.(s. auch homepage www.iena.ch, > Zucht, Artikel 
„Braun/Overo“)         
Die Gestütsbucher von Litauen und Ukraine suchen Anerkennung, und im Russischen 
Gestütsbuch wurden über 500 Fohlen gefunden, bei denen die Elternschaft nicht zufrieden 
stellend bestätigt werden konnte. Beim allfälligen Kauf von russischen Pferden muss diesem 
Umstand unbedingt Beachtung geschenkt werden.   
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Schliesslich wurde auf die Gefahr des Auftretens exotischer Krankheiten in Europa 
hingewiesen, worüber die Thoroughbred Breeders‘ Association im Sommer dann ein 
Seminar in Newmarket durchführte. Dazu wurde der Präsident der Zuchtkommission 
freundlicherweise eingeladen. (s. www.vollblutzuechter.ch > „Emerging Equine Diseases“)   
Zwischen diesen beiden Veranstaltungen fand im Mai in Paris die Generalversammlung der 
European Federation of Thoroughbred Breeders‘ Assoc iations  (EFTBA) statt, wo 
ebenfalls medizinische Probleme zu den wichtigsten Traktanden gehörten (s. www.eftba.eu). 
In diesem Zusammenhang wurde geplant, der Überwachung an-steckender Krankheiten in 
Europa grössere Aufmerksamkeit zu schenken. Die Verwirklichung dieser Pläne wurde im 
Lauf des Jahres durch die Entwicklung der Wirtschaft aber gebremst, und bei einem weiteren 
Meeting Ende Oktober in Newmarket war die unsichere Zukunft von Rennsport und Zucht als 
Folge dieser Krise das wichtigste Geschäft. In diesem Zusammenhang war auch hier die 
Überproduktion eines der grossen Themen, sowohl wegen der oekonomischen Belange, 
aber auch wegen der Befürchtung, dass deswegen aus ethischen Gründen in Zukunft Druck 
von aussen auf die Vollblutzucht erwachsen mag. Trotz der ungünstigen wirtschaftlichen 
Bedingungen wurde im Oktober jedoch klar gestellt, die tierärztlichen Aufgaben reaktivieren 
zu wollen. Ein erster Schritt erfolgte nur wenige Tage später (Anfang November), indem die 
EFTBA ihren schweizerischen veterinary advisor zur erstmals stattfindenden EU Veterinary 
Week 2008 nach Brüssel delegierte. Dort wurde etwa 400 Tierärzten die neue 
Tiergesundheits-Strategie in Europa vorgestellt und zur Diskussion unterbreitet. Diese wird 
sich vor allem auf die Prävention und das Wohlbefinden der Tiere ausrichten. Damit dürfte 
sich jetzt schon abzeichnen, dass bezüglich des Tierschutzes auch der Rennsport 
ernsthafter unter die Lupe genommen wird. Daneben wurden schwergewichtig Fragen der 
Biosicherheit in Produktions-stätten und an der Grenze besprochen.          
Im eigenen Lande war die Neu-Orientierung der Vereinigung Schweizerischer Voll-
blutzüchter  von prioritärer Bedeutung. Am wichtigsten war hier der Antrag, die In-
länderberechtigung zu erleichtern; diesem wurde stattgegeben. Ein neuer Weg wur-de auch 
bezüglich der Durchführung der Jährlingsauktion in Form eines „race and sale-meeting“ 
gesucht. Eine merkliche Verbesserung konnte jedoch auch damit nicht erzielt werden. 
Bezüglich weiterer Aktivitäten und Einzelheiten der Arbeit der VSV wird auf den 
Jahresbericht von ihrem Präsidenten verwiesen.  
 
Züchterische Erfolge  
 
Wie schon im Vorjahr wurde das Gestüt Schloss Berg  (Cornelia und Fritz von Ball-moos) 
Champion der Züchter. Hauptverantwortlich für diesen Erfolg ist die Stute Plusvite* SWI 
(Silvano - Pacanda v. Acatenango), die mit je vier Siegen und Plätzen sowie einer 
Gewinnsumme von Fr. 35‘520 die beste Inländerin wie auch das dritt-erfolgreichste aller 
Hindernispferde wurde. 
Zweitbester Inländer und Sieger in der Inländertrophy wurde Jordao* SWI (Brief Truce - 
Juriyha v. It’s the One). Der Söhrenhöfler gewann eines dieser Rennen und lief in den 
andern zwei als Zweiter und Fünfter ein. 
Auf dem internationalen Parkett erzielte das Gestüt Söhrenhof  (Sibylle und Marcel Egloff) 
einen sensationellen Erfolg, indem am zweiten Tag der Jährlingsauktion von Tattersalls in 
Newmarket (8.10.) der Hengst von Montjeu aus der Vanishing Prairie (v. Alysheba) mit 
650‘000 Guineas den höchsten Preis erzielte. John Magnier (Cool-more) erwarb sich diesen 
Jährling im Bieterduell mit Blandford Bloodstock. Der noch unbenannte Jährling ist  der 
Halbbruder von Vespone, Purple Moon, La Sylphide und Verdi).    
Weitere züchterische und sportliche Erfolge von Pferden in schweizerischem Eigentum 
waren 2008 derart zahlreich, dass für deren Erwähnung der Platz hier fehlt.  
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Die Vollblutzucht dient bekanntlich auch der Veredelung anderer Rassen, und auch 
diesbezüglich kann Erfreuliches berichtet werden. Bei der diesjährigen Schau von  drei- und 
vierjährigen Warmblutstuten Ende Juli in Avenches wurde 70 von ihnen der Status einer 
Prämienzuchtstute zuerkannt. Mehr als ein Viertel (18) von diesen hat Vollblutabstammung 
und die Namen folgender Hengste waren vertreten: Amarpour, (Big) Cavallieri, Carvo, 
Heraldik, Honoured Guest, Julio Mariner, Katolème, Last Fan-dango Neuquen, Northern 
Treat, Obermaat, Peri Sparte, Rutheford und Sun Prince. Am erfolgreichsten war die 3-
jährige Beluga auf dem 3. Platz. Sie ist eine Tochter von Big Cavallieri (ex Cavallieri NZ), der 
im Besitz von Frau Esther Bodenmüller steht und inzwischen auch in Hannover und 
Oldenburg als Deckhengst anerkannt wurde.           
 
Weitere Aktivitäten 
 
Im Frühjahr nahmen wir wiederum teil am Tag der Pferdezucht  im National Gestüt in 
Avenches. Brother‘s Valcour (River Mist - Lady Valcour v. Labus) wurde bei dieser 
Gelegenheit sehr vorteilhaft präsentiert und überzeugte nicht nur mit seinem Exterieur 
sondern auch mit seinem ausgeglichenen Charakter und Temperament.  
 
Politische Aufgaben  
 
Auch dieses Jahr war die Schaffung einer Nationalen Datenbank  für alle Equiden (durch 
das Bundesamt für Veterinärwesen) ein Gesprächsthema. Grosse Fortschritte wurden noch 
nicht erzielt, was uns aber nicht beunruhigt. Wir sind für diese Aufgabe schon seit Jahren 
bestens gerüstet.     
2008 erfolgte eine Änderung der Tierzuchtverordnung  (TZV), was wiederum eine 
Vernehmlassung nach sich zog. Sie betraf Leistungsprüfungen und die Zuchtwertschätzung, 
deren Förderung wir unterstützten. Bei den Recherchen für unsere Stellungnahme studierten 
wir auch die Geschichte der schweizerischen Pferdezucht und stellten dabei fest, dass schon 
im 19. Jahrhundert (in den 30er-Jahren und am Ende jenes Jahrhunderts) für die Veredelung 
Vollbluthengste eingesetzt wurden. Allerdings ist nicht anzunehmen, dass diese historischen 
Gegebenheiten für unsere Demarchen beim Bundesamt für Landwirtschaft eine Rolle 
spielen. Nach wie vor droht uns die Streichung des Bundesbeitrags, obwohl die Einnahmen 
aus dem Rennsport für Bund und Staat grösser sind als diese Gelder. Daneben darf daran 
erinnert werden, dass wir für die Kontrolle unserer Leistungsprüfungen einen Betrag 
aufwenden, der höher ist als der Bundesbeitrag. Andere Organisationen, welche für die 
Integrität ihrer Bemühungen keine solchen Untersuchungen anstrengen, werden vom Bund 
aber trotzdem unterstützt - nur gerade weil sie grösser sind. Es fällt einem wirklich nicht 
immer leicht, in staatlichen Regelungen für die Landwirtschaft Sinn und Zweck zu erkennen. 
Wir bleiben aber trotzdem dran.  
 
Weiterbildung  
 
Aus-, Fort- und Weiterbildung sind für jedes Unterfangen die bestmögliche Investition und im 
Umgang mit Tieren ist deren Verwirklichung heute auch eine unabdingbare ethische 
Forderung. Im zu Ende gehenden Jahr konnten wir diesen Verpflichtungen in hohem Masse 
gerecht werden, indem wir zusammen mit dem European Breeders‘ Fund (EBF), dem 
Rennverein Frauenfeld und dem Verband Schweizerischer Pferde-Zuchtorganisationen zwei 
hochkarätige Veranstaltungen durchführen konnten. 
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Anlässlich des Herbstmeetings Ende Oktober in Frauenfeld referierte Stefan Ullrich vom 
Gestüt Fährhof über die Auswahl von Deckhengsten, wobei er sowohl auf traditionelle 
Systeme der Vollblutzucht wie auch auf populationsgenetische Belange zu sprechen kam. 
Zusammenfassend führte er aus, dass das beste Pedigree nichts nützt, wenn bei der 
Hengstauswahl die Gesundheit nicht als allem übergeordnetes Kriterium angesehen wird.  
Über zukünftige Möglichkeiten in der Pferdezucht wurde kurz darauf an der Weiter-
bildungstagung des Verbandes Schweizerischer Pferdezuchtorganisationen (VSP) Anfang 
November in Bern berichtet. An erster Stelle stand dort die Zuchtwertschätzung, die nicht nur 
per se sondern auch gemäss neuer TZV wegen der Unterstützung von Zuchtorganisationen 
durch den Bund von aktueller Bedeutung ist. Des weitern wurde über die Fortschritte bei der 
Suche nach genetischen Markern informiert, die Aufschlüsse auf komplexere 
Leistungseigenschaften und Gesundheitsmerkmale erlauben. Heutzutage ist es möglich, bei 
jedem beliebigen Pferd zehntausende solcher Marker auf kommerzieller Basis 
genotypisieren zu lassen. Dies ermöglicht eine revolutionäre neue Methode in der 
Zuchtwertschätzung („genome wide selection“ oder „genomic selection“ genannt). Eine der 
Hausforderungen der Zukunft ist die sinnvolle, ethische Nutzung dieser Informationen und 
deren Integration in die klassischen Zuchtprogramme.  
 
Dank 
 
Die Aktivitäten aller Verantwortungsträger unserer Zucht waren im Jahr 2008 sehr rege. Es 
wurde viel erledigt und noch mehr ist geplant. Die Faszination der Vollblutzucht wirkt 
offensichtlich weiterhin sehr motivierend und ich danke all meinen Kolleginnen und Kollegen 
für die fruchtbare Zusammenarbeit und ihren engagierten Einsatz herzlich.   
 
Urtenen, November 2008 / Hanspeter Meier  
 

 
 
Die Inländerin Plusvite gewinnt den Grossen Preis des Kantons Graubündens. 
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Jahresbericht des Finanzchefs 

 
Mit dem Jahresergebnis von TCHF 10,1 haben wir das Budget 2008 leicht übertroffen und 
das Eigenkapital auf TCHF 42,6 verstärkt. Dieses Ergebnis ist zwar erfreulich, aber damit 
können wir uns immer noch nichts leisten und weiterhin keine Risiken eingehen. 
 
Wenn wir in der Erfolgsrechnung die Ertragsseite etwas genauer analysieren, stellen wir fest, 
dass wir bis auf die Position «Lizenzen und Ausweise» durchwegs über dem Budget liegen. 
In der Position «Gebühren» liegen wir vor allem bei den Lizenzprüfungen deutlich über dem 
Budget. Es gab überdurchschnittlich viele Anmeldungen bei den Berufstrainern. Bei der 
Position «Werbeeinnahmen und Sponsoring» konnten TCHF 111 aus zusätzlich verkauften 
Rennen in Avenches generiert werden. Aus dem Amexco-Vertrag von 2007 wurden uns im 
Berichtsjahr die letzten TCHF 30 überwiesen. Auch in diesem Jahr dürfen wir einen schönen 
Kapitalertrag verbuchen. Leider mussten wir mit dem Kurszerfall beim Euro einen 
Buchverlust von TCHF 6,5 hinnehmen, so dass wir wieder ziemlich genau auf Budget liegen. 
 
Durch die konsequente Kostenbewirtschaftung halten wir die Ausgaben nach wie vor tief. Die 
grösste Mehrausgabe finden Sie in der Rubrik «Unterstützungsbeiträge» in der Position 
«Rennvereine». Mit diesem Betrag wurden vor allem zusätzliche Rennen finanziert. Diese 
Mehrausgaben sind wiederum im Zusammenhang mit den Mehreinnahmen aus dem 
Sponsoring in der Ertragsseite zu beurteilen. Wir werden auch in Zukunft in diesem Bereich 
nur ausgeben, was wir im Rahmen von Sponsoring im laufenden Jahr generieren können. In 
der Position Nachwuchsförderung liegen die Ausgaben bei TCHF 10. Für die restlichen 
TCHF 12 finden wir eine Rückstellung für einen weiteren Simulator, welcher in Avenches 
stationiert werden könnte. Wir werden auch in Zukunft in der Aus- und Weiterbildung unserer 
Reiterinnen und Reiter ein Schwergewicht setzen. 
 
Aus der Bilanz können Sie entnehmen, dass wir nach wie vor sehr liquide sind und in der 
Lage, alle Verbindlichkeiten zu erfüllen. Unter den Debitoren «Rennvereine» sind wiederum 
Aarau, Frauenfeld und Zürich mit Ausständen zu erwähnen. Bei den Debitoren «Aktive» sind 
keine neuen erkennbaren Risiken zu verzeichnen. Das vorhandene Delkredere von TCHF 
12,8 ist erforderlich. Wir gehen aus heutiger Sicht davon aus, dass diese Ausstände nur 
schwer einbringbar bleiben. 
 
Eine Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit der Vision, wieder einen vollamtlichen 
Geschäftsführer aufzubauen. Es ist nicht einfach, in den heutigen Strukturen des 
Pferderennsportes eine professionelle kostengünstige Lösung anzubieten, welche auch in 
Zukunft die Weiterführung unseres Verbandes sicherstellt. Zu viele emotionale Vorwürfe, mit 
teilweise wenig fundiertem Wissen über die ganzen Zusammenhänge in unseren Strukturen 
an die Adresse der Verbandsführung von Galopp Schweiz, bringen uns kaum weiter. Im 
Gegenteil, es schadet unserem Sport und erschwert die Sponsorensuche nachhaltig. 
 
Einen herzlichen Dank unserem Präsidenten für die weitsichtige Führung unseres Verbandes 
und meinen Vorstandskolleginnen und Vorstandskollegen, welche sich mit grossem 
Engagement auf ehrenamtlicher Basis diesem Sport zur Verfügung stellen.  
 
 
Finanzchef 
Peter Scotton  
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Jahresrechnung 2008 

 
    Budget Ist per Differenz   

  Erträge 2008 *30.11.2008 in CHF in % 

  Beiträge Aktiv-/Passivmitglieder 122'000 120'630     

  Beiträge Funktionäre 35'000 37'620     

  Beiträge Boxenhelfer 38'000 39'240     

  Beiträge Rennvereine Startboxen 24'000 22'750     

  Total Beiträge 219'000 220'240 1'240 1% 

  Reiterlizenzen 6'500 6'300     

  Trainerlizenzen 9'000 8'100     

  Besitzer-/Züchterausweise 26'500 22'900     

  Zusatzausweise 19'000 16'160     

  Ausweise für Stallpersonal 3'000 2'820     

  Total Lizenzen & Ausweise 64'000 56'280 -7'720 -12% 

  Eintrittsgebühren 14'000 13'900     

  Rennpferde 19'000 20'800     

  Pferderegistergebühren 14'000 14'750     

  Lizenzpüfungen 4'000 23'000     

  Diverse Einnahmen Zucht 7'000 8'490     

  Besitzwechselanzeigen 5'500 5'540     

  Rennfarben & Pseudonyme 56'000 63'300     

  Identifizierungen 5'500 8'180     

  DNA-Analysen 4'500 7'090     

  Startboxenprüfungen 500 600     

  Total Gebühren 130'000 165'650 35'650 27% 

  Rennkalender 74'000 71'534     

  Werbeeinnahmen und Sponsoring 50'000 111'538     

  Amexco 0 30'000     

  Jahrbücher 6'000 5'350     

  Ausschreibungen 7'500 7'025     

  Rennreglement 500 1'400     

  Total Drucksachen/Werbung 138'000 226'847 88'847 64% 

  Rennleistungen 7'000 7'620     

  Telefax & Telefon 5'000 3'860     

  Bussen & Gebühren 20'000 20'730     

  Diverse Einnahmen SGV 1'000 490     

  Verwaltung Besitzerkonti 175'000 188'733     

  Kontogrundgebühren 18'000 18'950     

  Kapitalertrag  20'000 27'044     

  Währungsgewinn 0 -6'536     

  Unkostenbeitrag Trainingslager 10'000 5'000     

  Ausserordentlicher Ertrag 0 5'384     

  Total Leistungen Sekretariat  256'000 271'274 15'274 6% 

  Total Ertrag  807'000 940'292 133'292 17% 

            

    Budget Ist per Differenz   

  Zusammenzug 2008 *30.11.2008 in CHF in % 

  Total Ertrag 807'000 940'292     

  Total Aufwand 802'000 930'172     

  Jahresgewinn 5'000 10'119 5'119 102% 
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    Budget Ist per Differenz   

  Aufwendungen 2008 *30.11.2008 in CHF in % 

  Outsourcing IENA 268'000 268'000     

  Total Outsourcing 268'000 268'000 0 0% 

  Generalsekretariat (Lohn, Spesen, Büro, 
EDV) 55'000 56'504     

  Versicherungen 1'500 1'350     

  Formulare & Drucksachen  4'000 6'790     

  Fachliteratur  2'000 2'305     

  Telefon, Porti, Internet 1'000 41     

  Beratungs- und Gerichtskosten 4'000 3'745     

  Übrige Verwaltungskosten 4'500 2'976     

  Total Verwaltungskosten 72'000 73'711 1'711 2% 

  Spenden & Ehrenpreise 10'000 7'031     

  Public Relations 40'000 24'355     

  Total PR, Spenden, Ehrenpreise 50'000 31'386 -18'614 -37% 

  Generalversammlung 15'000 21'005     

  Total Generalversammlung 15'000 21'005 6'005 40% 

  Ausschuss-/Vorstandsauslagen 12'000 14'016     

  Total Ausschuss-/Vorstandsauslagen 12'000 14'016 2'016 17% 

  Kommissions-/Funktionärssitzungen 10'000 8'609     

  Lizenzkommission 12'000 12'578     

  Total Kommissionen 22'000 21'187 -813 -4% 

  Rennkalender 58'000 57'804     

  Jahrbuch 7'500 4'525     

  Gestütsbuch, Pferdepässe 2'000 0     

  Ausschreibungen 5'000 1'535     

  Rennreglement 500 0     

  Total Produktion Drucksachen 73'000 63'864 -9'136 -13% 

  Rennvereine 25'000 147'000     

  Nachwuchsförderung 25'000 21'999     

  Berufsbildung 10'000 8'373     

  Fegentri 10'000 10'000     

  Ponyrennen 4'000 4'142     

  Uebrige Beiträge 2'000 0     

  Total Unterstützungsbeiträge 76'000 191'514 115'514 152% 

  Funktionäre 40'500 41'420     

  Handicapper 19'000 24'600     

  Boxenhelfer 42'500 44'600     

  Beauftragte Galopp Schweiz 7'000 7'190     

  Total Funktionäre 109'000 117'810 8'810 8% 

  DNA-Analysen 1'500 1'682     

  Identifizierungen 8'000 6'618     

  Uebrige Kosten Zucht 500 338     

  Total Zucht 10'000 8'638 -1'362 -14% 

  Verluste Aktive 1'000 889     

  Transport und Unterhalt Startboxen 45'000 59'941     

  Startboxenprüfungen 2'000 2'000     

  Vorsteuerkürzungen 6'000 5'135     

  Steuern 1'000 4'786     

  Kapitalaufwand 2'000 2'670     

  Jahresbeiträge 35'000 38'558     

  Unvorhergesehenes 3'000 5'063     

  Total Uebriger Betriebsaufwand 95'000 119'041 24'041 25% 

  Total Aufwand  802'000 930'172 128'172 16% 
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Bilanz per 30. November 2008 
 

          

  Aktiven   30.11.2008 

          

  Flüssige Mittel     

    Postcheck 85'584   

    UBS SFR-Konto 417'793   

    BEKB-Konto 60'380   

    UBS Euro-Konto 133'987   

    UBS Festgeld 355'000   

    Darlehen IENA/SPV 250'000 1'302'744 

  Guthaben     

    Debitoren Rennvereine 313'160   

    Debitoren Aktive 44'104   

    Delkredere Aktive -12'800   

    Diverse Debitoren 13'780   

    Eidg. Steuerverwaltung (Verrechnungssteuer) 3'920   

    Mehrwertsteuer 16'557   

    Transitorische Aktiven 62'220 440'941 

          

  Total Umlaufvermögen   1'743'685 

          

  Materielles Anlagevermögen     

    Mobiliar 1   

    EDV-Anlage 1   

    Fahrzeuge 1   

    Startboxen 1   

    Pferdesimulator 5'000 5'004 

          

  Finanzielles Anlagevermögen     

    Beteiligungen 100'000 100'000 

          

  Total Anlagevermögen   105'004 

          

  Total Aktiven   1'848'689 

          

  Passiven   30.11.2008 

          

  Kurzfristiges Fremdkapital     

    KK Aktive 1'539'168   

    Zuchtfonds 92'501   

    Ausländische Rennbehörden 41'928   

    Diverse Kreditoren 34'007   

    Mehrwertsteuer -854   

    Transitorische Passiven 52'478   

    Rückstellungen 47'000   

    Fegentri Fonds -102   

          

  Total Fremdkapital   1'806'127 

          

  Grundkapital     

    Verbandsvermögen 32'443   

    Gewinn per 30.11.2008 10'119   

          

  Total Eigenkapital   42'562 
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  Total Passiven   1'848'689 
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Revisorenbericht 
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Budget 2009 

 
   Ist per Budget Differenz  

  Erträge 30.11.2008 2009 in CHF in % 

  Beiträge Aktiv-/Passivmitglieder 120'630 120'000     

  Beiträge Funktionäre 37'620 37'000     

  Beiträge Boxenhelfer 39'240 39'000     

  Beiträge Rennvereine Startboxen 22'750 22'000     

  Total Beiträge 220'240 218'000 -2'240 -1% 

  Reiterlizenzen 6'300 6'200     

  Trainerlizenzen 8'100 8'000     

  Besitzer-/Züchterausweise 22'900 22'000     

  Zusatzausweise 16'160 16'000     

  Ausweise für Stallpersonal 2'820 2'800     

  Total Lizenzen & Ausweise 56'280 55'000 -1'280 -2% 

  Eintrittsgebühren 13'900 14'000     

  Rennpferde 20'800 20'000     

  Pferderegistergebühren 14'750 14'000     

  Lizenzpüfungen 23'000 4'000     

  Diverse Einnahmen Zucht 8'490 7'000     

  Besitzwechselanzeigen 5'540 5'500     

  Rennfarben & Pseudonyme 63'300 50'000     

  Identifizierungen 8'180 8'000     

  DNA-Analysen 7'090 7'000     

  Startboxenprüfungen 600 500     

  Total Gebühren 165'650 130'000 -35'650 -22% 

  Rennkalender 71'534 70'000     

  Werbeeinnahmen und Sponsoring 111'538 60'000     

  Sponsoring Amexco 30'000 0     

  Jahrbücher 5'350 5'000     

  Ausschreibungen 7'025 7'000     

  Rennreglement 1'400 1'000     

  Total Drucksachen/Werbung 226'847 143'000 -83'847 -37% 

  Rennleistungen 7'620 7'000     

  Telefax & Telefon 3'860 3'500     

  Bussen & Gebühren 20'730 20'000     

  Diverse Einnahmen SGV 490 500     

  Verwaltung Besitzerkonti 188'733 188'000     

  Kontogrundgebühren 18'950 19'000     

  Kapitalertrag  27'044 20'000     

  Währungsverlust -6'536 0     

  Nachwuchsförderung 5'000 5'000     

  Ausserordentlicher Ertrag 5'384 0     

  Total Leistungen Sekretariat  271'275 263'000 -8'275 -3% 

  Total Ertrag  940'292 809'000 -131'292 -14% 

            

            

            

    Ist per Budget Differenz 

  Zusammenzug 30.11.2008 2009 in CHF in % 

  Total Ertrag 940'292 809'000     

  Total Aufwand 930'173 804'000     
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  Jahresgewinn 10'119 5'000 -5'119 -51% 
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    Ist per Budget     

  Aufwendungen 30.11.2008 2009 in CHF in % 

  Outsourcing IENA 268'000 272'500     

  Total Outsourcing 268'000 272'500 4'500 2% 

  Generalsekretariat (Lohn, Spesen, Büro, 
EDV) 56'504 56'000     

  Versicherungen 1'350 1'500     

  Formulare & Drucksachen  6'790 6'500     

  Fachliteratur  2'305 2'500     

  Telefon, Porti, Internet 41 1'000     

  Beratungs- und Gerichtskosten 3'745 4'000     

  Übrige Verwaltungskosten 2'976 4'000     

  Total Verwaltungskosten 73'711 75'500 1'789 2% 

  Spenden & Ehrenpreise 7'031 10'000     

  Public Relations 24'355 30'000     

  Total PR, Spenden, Ehrenpreise 31'386 40'000 8'614 27% 

  Generalversammlung 21'005 20'000     

  Total Generalversammlung 21'005 20'000 -1'005 -5% 

  Ausschuss-/Vorstandsauslagen 14'016 15'000     

  Total Ausschuss-/Vorstandsauslagen 14'016 15'000 984 7% 

  Kommissions-/Funktionärssitzungen 8'609 10'000     

  Lizenzkommission 12'578 12'000     

  Total Kommissionen 21'187 22'000 813 4% 

  Rennkalender 57'804 58'000     

  Jahrbuch 4'525 5'000     

  Gestütsbuch, Pferdepässe 0 2'000     

  Ausschreibungen 1'535 1'500     

  Rennreglement 0 500     

  Total Produktion Drucksachen 63'864 67'000 3'136 5% 

  Rennvereine 147'000 25'000     

  Nachwuchsförderung 21'999 12'000     

  Berufsbildung 8'373 5'000     

  Fegentri 10'000 10'000     

  Ponyrennen 4'142 4'000     

  Uebrige Beiträge 0 1'000     

  Total Unterstützungsbeiträge 191'514 57'000 -134'514 -70% 

  Funktionäre 41'420 41'000     

  Handicapper 24'600 19'000     

  Boxenhelfer 44'600 44'000     

  Beauftragte Galopp Schweiz 7'190 7'000     

  Total Funktionäre 117'810 111'000 -6'810 -6% 

  DNA-Analysen 1'682 1'500     

  Identifizierungen 6'618 6'000     

  Uebrige Kosten Zucht 338 500     

  Total Zucht 8'638 8'000 -638 -7% 

  Verluste Aktive 889 500     

  Transport und Unterhalt Startboxen 59'941 60'000     

  Startboxenprüfungen 2'000 2'000     

  Vorsteuerkürzung 5'135 5'000     

  Steuern 4'786 1'000     

  Kapitalaufwand 2'670 2'500     

  Jahresbeiträge 38'558 40'000     

  Unvorhergesehenes 5'063 5'000     

  Total Uebriger Betriebsaufwand 119'042 116'000 -3'042 -3% 

  Total Aufwand  930'173 804'000 -126'173 -14% 
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Protokoll der 10. ord. Generalversammlung  vom 8. D ezember 2007 

 
 

Ort:  Hotel Crowne Plaza, Zürich 

Zeit:  16:00 Uhr 

Vorsitz:  Anton Kräuliger 

Anwesend:  die weiteren Vorstandsmitglieder: Peter Scotton, Sandro V. Gianella, Karin 
Brunold, Otto Frei, Hanspeter Meier,Rolf Schmid, die Mitglieder – gemäss 
Präsenzliste 78 Aktiv und 4 Passivmitglieder 

 

 
Traktanden: 

14. Begrüssung und Eröffnung 
 

15. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung v om 9. Dezember 2006 
Der Vorstand beantragt, das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 
vom 9.12.2006 zu genehmigen. 

16. Jahresberichte 2007 
Der Vorstand beantragt, die Jahresberichte 2007 zu genehmigen. 

17. Jahresrechnung und Bilanz 2007 
Der Vorstand beantragt, die Jahresrechnung und Bilanz 2007 zu 
genehmigen. 

18. Revisionsbericht 
Der Vorstand beantragt, den Revisionsbericht zu genehmigen. 

19. Déchargeerteilung an den Vorstand 
Der Vorstand beantragt, den Mitgliedern des Vorstandes für das 
Geschäftsjahr 2007 Décharge zu erteilen. 

20. Festsetzung der Jahresbeiträge 2008 
Der Vorstand beantragt, die Jahresbeiträge 2008 für die Aktiv- und 
Passivmitglieder auf Fr. 200.-- festzulegen. 

21. Budget 2008 
Der Vorstand beantragt, das Budget 2008 zu genehmigen. 

22. Ehrung 
 

23. Ergänzungswahlen in den Vorstand 
Der Vorstand beantragt die Neuwahl von Frau Sarah Leutwiler,  als 
Vertreterin der Reiter/innen in den Vorstand.. 

24. Wahl der Revisionsstelle 
Der Vorstand beantragt die Wahl der T. Schweizer AG in Lyss als 
Revisionsstelle für das Jahr 2008. 

25. Anträge der Mitglieder 
Bis zum 31. Oktober 2007 sind keine gültigen Anträge eingegangen: 

26. Varia 
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1. Begrüssung und Eröffnung 
 
Der Präsident Anton Kräuliger eröffnet die ordentliche Generalversammlung 2007. Er begrüsst alle 
Anwesenden herzlich zur heutigen 10. ordentlichen Generalversammlung im Hotel Crowne Plaza. 
Speziell begrüssen möchte er 
 

- Hanspeter Sorg, Ehrenmitglied Galopp Schweiz 
- Jürg Mutzner, Künftiger Präsident Rennverein Maienfeld 
- Ruedi Matter, Rennverein Aarau 
- Liliane Zimmermann, Präsidentin CRB 
- Bruno Sigrist, Präsident SRV 
- Peter Berner, Rennleitungspräsident 
- Thomas Peter, Rennleitungspräsident 
- Jürg Schranz, Vertreter der Presse 

 

Folgende Personen haben sich für die Generalversammlung entschuldigt: 
 

- Aregger Belinda 
- Aregger Peter 
- Bächler Tony 
- Bär Willy 
- Bentivoglio Filippo 
- Betting Renate 
- Broger Jakob 
- Buser Ruedi 
- Chrenka Isabelle 
- De Gasparin Gilberte 
- Egrli Margrit 
- Frei Theo 
- Hansen Niels 
- Hansen Yambe Chitose 
- Haselbach Charlotte 
- Hauri Verena 
- Kammermann Thomas 
- Krähenbühl Erich 
- Kratzer Jean-Pierre, Präsident SPV/VRV/IENA/ADEC 
- Kümin Kathrin 
- Kümin Michael 
- Kyriakakis Andreas 
- Lampert Bettina 
- Lampert Christian 
- Leibundgut Maria, Präsidentin RV Aarau 
- Matysik Martina 
- Meier René 
- Meier Karl 
- Müller Christoph 
- Rizzoli Franco 
- Schafflützel Kurt 
- Schafflützel Elisabeth 
- Schmid Ursula 
- Schmid Werner 
- Sommerhalder Roberto 
- Sommerhalder Silvia 
- Syz Dieter, Präsident RVZ 
- Villiger Ruedi, Präsident Jockey Club 
- Von Ballmoos Thomas 
- Wenisch Gaby 
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- Widmer Liliane 
- Wohlgensinger Herbert 
- Würtenberger Hannelore 
- Zöllig Paul 

 
Zu Beginn der Versammlung gedenkt der Präsident der im abgelaufenen Jahr verstorbenen 
Mitglieder von Galopp Schweiz: 
 

- Annemarie Bloch 
- Walter Bieri 
- Enrico Brotschin 
- Slavo Kakos 
- Roland Schön 
- Ralph Rother 
- Felice Romer 
- Werner Zulauf 

 
Er bittet die Anwesenden, sich zum Andenken und zu Ehren der Verstorbenen, zu erheben. 
 
Der Präsident weist darauf hin, dass alle Mitglieder die Unterlagen für die heutige Versammlung 
fristgerecht und statutenkonform erhalten haben. Zusätzlich wurde die Einladung mit den Traktanden, 
die Jahresrechnung 2007 sowie das Budget 2008 vorgängig der Versammlung im Renn- und 
Zuchtkalender publiziert, so dass sich alle bereits vorgängig darüber orientieren konnten. 
 
Zu den Abstimmungen und Wahlen ergänzt er folgendes: 
 
- Gemäss Statuten erfolgen die Abstimmungen und Wahlen offen, sofern nicht von den 

anwesenden Stimmberechtigten mit einfachem Mehr geheime Abstimmung beschlossen wird. Der 
Präsident geht davon aus, dass ohne Verlangen offen abgestimmt wird. 

- Bei den zu behandelnden Traktanden sind alle Ehren-, Aktiv- und Passivmitglieder 
stimmberechtigt. 

 
Für alle traktandierten Geschäfte gilt das relative Mehr. 
 
Als Stimmenzähler werden Jacqueline Eblé und Maya Zähner gewählt. 
 
Das Protokoll wird durch André Spycher geführt. 
 
Die Traktandenliste wird von der Versammlung in vorliegender Form ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 
 
2. Protokoll der 9. ordentlichen Generalversammlung  vom 9. Dezember 2006 
 
Das Protokoll wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
 
 
 
3. Jahresberichte 2007 
 
Der Präsident verliest seinen Jahresbericht persönlich. Dieser wird durch die Versammlung mit 
Applaus genehmigt. Der Bericht sowie diejenigen der Ressortleiter des Vorstandes wurden den 
Mitgliedern vorgängig der Versammlung schriftlich abgegeben. 
 
Die Versammlung verabschiedet die verschiedenen Jahresberichte 2007. Der Präsident bedankt sich 
bei den Verfassern. 
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4. Jahresrechnung und Bilanz 2007 
 
Peter Scotton erläutert die Jahresrechnung 2007 sowie die Bilanz per 30.11.2007, welche bereits 
vorgängig der Versammlung publiziert wurde. Die Rechnung schliesst mit einem Reingewinn von 
CHF 72'120.-- ab, wobei die Bilanz nun wieder ein Eigenkapital von CHF 32'443.-- aufweist. Weiter 
erläutert er das Projekt Avenches, welches nun ebenfalls vollständig über die laufende Rechnung 
finanziert wurde. Es wird deshalb ab 2008 nicht mehr weitergeführt. 
 
Ruedi Matter erkundigt sich, weshalb der Kapitalertrag gegenüber dem Vorjahr um CHF 10'000.00 
zurückgegangen sei. Peter Scotton teilt mit, dass Dank der guten Zahlungsmoral der Rennvereine 
weniger Verzugszinse in Rechnung gestellt wurden. 
 
Die Jahresrechnung 2007 und die Bilanz per 30.11.2007 werden einstimmig genehmigt. 
 
 
 
5. Revisorenbericht 
 
Herr Tobias Schweizer von der T. Schweizer AG, Lyss ist nicht persönlich anwesend. Der 
Revisorenbericht liegt allen Mitgliedern vor. 
 
Der Revisorenbericht wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
6. Déchargeerteilung an den Vorstand 
 
Dem Vorstand wird für das Geschäftsjahr 2007 einstimmig Décharge erteilt. Dieser bedankt sich 
dafür. 
 
 
 
7. Festsetzung der Jahresbeiträge 2008 
 
Ohne Gegenstimme werden die Jahresbeiträge 2008 für 
 
Aktivmitglieder: Fr. 200.--  und 
Passivmitglieder Fr. 200.--  (inklusive Ausweis) 
 
genehmigt. 
 
 
 
8. Budget 2008 
 
Peter Scotton erläutert das Budget 2008. Sowohl die Erträge als auch die Aufwendungen wurden im 
bisherigen Rahmen budgetiert, wobei ab 2008 die Avenches-Beiträge pro Pferd und Besitzer, wie 
bereits erwähnt, wegfallen. Das Budget 2008 rechnet somit noch mit einem Jahresgewinn von 
CHF 5'000.--. 
 
Das Budget 2007 wird einstimmig genehmigt. 
 
Im Anschluss an die Budgetgenehmigung erläutert Peter Scotton seine persönlichen Ansichten und 
Bedenken zur Zukunft von Galopp Schweiz. Er ist der Auffassung, dass zum heutigen Zeitpunkt zu 
viele Arbeiten und Aufgaben ehrenamtlich durch die Vorstandsmitglieder wahrgenommen werden. 
Insbesondere sei das zeitliche Engagement des Präsidenten zugunsten des Verbandes auf längere 
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Sicht nicht aufrecht zu erhalten. Er macht deshalb schon heute darauf aufmerksam, dass die 
administrative Organisation des Verbandes mittelfristig reorganisiert und professionalisiert werden 
müsse. Dies habe jedoch unweigerlich finanzielle Konsequenzen für den Verband zur Folge, weshalb 
auch die Gebührenstruktur mittelfristig möglicherweise angepasst werden müsse. 
 
 
 
9. Ehrungen 
 
Der Präsident würdigt die Verdienste des abtretenden Vorstandsmitgliedes Dr. Rolf Schmid, welcher 
seit 1999 im Vorstand Galopp Schweiz tätig war. Nach neun Jahren Vorstandstätigkeit habe er sich 
entschlossen, etwas kürzer zu treten und bereits vor einem Jahr angekündigt, dass er auf das heutige 
Datum zurücktreten möchte. Der Vorstand bedauert dies natürlich, denn Rolf war immer ein sehr 
engagiertes, integrierendes und besonnenes Vorstandsmitglied in allen Lagen. Als früherer aktiver 
Rennreiter und heute erfolgreicher Besitzer verfügte er einerseits über das nötige Fachwissen, 
andererseits als Jurist über die notwendige sachliche Ruhe, was ihm auch in der Trainer- sowie 
Rennreiterkommission den notwendigen Respekt verschaffte. Dafür möchte der Vorstand im Namen 
von Galopp Schweiz herzlich danken 
 
Der Präsident dankt André Spycher, welcher Ende Oktober 2007 das IENA verlassen hat und damit 
Galopp Schweiz als Generalsekretär nicht mehr zur Verfügung steht, für sein Engagement zugunsten 
von Galopp Schweiz. Er weist zudem darauf hin, dass André Spycher dem Vorstand weiterhin zur 
Verfügung stehen wird, bis eine definitive neue Organisation des Verbandes gefunden wird. 
 
Weiter dankt der Präsident den zurücktretenden Kommissionsmitglieder 
 

- Christian von Ballmoos, welcher das Konzept für die Amateure und Nachwuchsreiter 
mitgestaltet hat und in der Technischen Kommission von Galopp Schweiz tätig war, 

 
- Yvonne Keusch, welche in der Reiterkommission von Galopp Schweiz mitgearbeitet hat und 

 
- Hansjörg Speck, welcher sowohl in der Rennbahn-, als auch in der Technischen Kommission 

tätig war und da vor allem die Hindernissparte vertrat.  
 
 
 
10. Ergänzungswahlen in den Vorstand 
 
Der Vorstand freut sich, der Generalversammlung als Ersatz für Rolf Schmid als neues 
Vorstandsmitglied Frau Sarah Leutwiler vorschlagen zu können: 
 
Der Präsident weist darauf hin, dass es dem Vorstand Galopp Schweiz ein Anliegen ist, den SRV 
stärker einzubeziehen und die Reiterkommission sowie das ganze Thema Nachwuchsförderung mit 
diesem zu koordinieren. Als aktive und erfolgreiche Rennreiterin sowie Juristin ist Sarah Leutwiler für 
Galopp Schweiz diesbezüglich eine Wunschkandidatin. 
 
Bruno Sigrist, Präsident SRV, weist seinerseits darauf hin, dass der SRV mit Galopp Schweiz gerne 
enger zusammenarbeiten möchte. Mit der Wahl von Sarah Leutwiler, welche ebenfalls im Vorstand 
des SRV vertreten ist, könnte dieses Vorhaben optimal umgesetzt werden. 
 
Frau Sarah Leutwiler wird von der Versammlung einstimmig als neues Vorstandsmitglied gewählt und 
wird künftig die Reiterkommission präsidieren. 
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11. Wahl der Revisionsstelle 
 
Dem Antrag des Vorstandes, die T. Schweizer AG in Lyss als Revisionsstelle wiederzuwählen, wird 
einstimmig entsprochen. 
 
 
 
12. Anträge der Mitglieder 
 
Der Präsident weist darauf hin, dass bis zum 31. Oktober 2007 keine gültigen Anträge bei Galopp 
Schweiz eingegangen sind. 
 
 
 
13. Varia 
 
Seitens der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt. 
 
Der Präsident dankt allen Anwesenden für das Erscheinen und lädt zum anschliessenden Apéro ein, 
welcher gemäss guter Tradition wiederum von den Champions 2007 offeriert wird. 
 
 
 
 
Schluss der GV: 17:45 Uhr 
 
 
 
 
Eingesehen:  Der Präsident Anton Kräuliger 
 
 
 
 
Protokoll: André Spycher 
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